en in ge aeg Nro. 23. zu Dertwigswaldan foll auf Antrag der 


= at Er 


5 Breslauer 


Iutelligenz: Blat, 


z u m 


Sehen und Nußen des publik uns, 
3 Nro. I | 


M o ndtag a 10, Oetober 5685. 


> 


h Sub hn et tens aa 2 

432. Frankenſteln den 30. Septemder 1831. Die von der Tbereſta ver⸗ 
ehelichte Stlpinsky geborne Schuͤche zurückgelaſßene, auf go Rth. 4 70 abge⸗ 
erben in 
den 13. December d J. Vormittags um 10 Uhr 755 
n der "Enigma zu Hertwigsmaldanu anfsosaden bremsen Des 


\ 
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tatlons -Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden, vice Een und zah⸗ 
lungs Aigen Kauflunigen bekannt gemacht wird, 
Das Gerichtsamt von Hertwigswaldau. 

3278. Hirſchberg den 12. September 1831. Zum notk wendigen öffent⸗ 
lichen Verkauf der sub Nro. 13. zu Nieder» Berbisdorf, Schönauſchen Kreiſes, 
belegenen, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Benjamin Bachſtein gehoͤ⸗ 
renden und nach dem Ectragswerthe auf 388 Rtblr. 21 ſor 8 pf., nach dem Mar 
terialienwerthe auf 212 Rihlr. 15 Jar. abgeſchaͤtzten Gärtnerſtelle iſt ein. psreintos 
riſcher Bietungs Termen auf : — 

den 12. Detember 1831. Nachmittags 2 Uhr 5 
vor dem unterzeichneten Juſtltiario in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗ 
Berbisdorf angeſetzt. ; 

; Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes. 
Cruſius, Juſtit. 

3448. 9 leß den 1. Juni 1831. Die zu Timmendorf sub Nro. 4, delegene 
Jacob Jurziezek al. Jantkſche Acketbauerſtelle, welche auf 207 Nb ar fr. gericht⸗ 
lich abgeſchätzt worden, ſoll in termino peremtorio 

den 9. December c. Vormittags 9 Uhr 
in dem unterzeichneten Juſttzamte vor dem Deputirten, Herrn Ye ufeffor Beer 
im Wege der noth wendigen Subhaſtation öffentlich veräeßert werden, Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige zu dieſem Termine mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß dem Meiſtbletenden, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Aus 
nahme nothwendig machen, der Zuſchlag erthellt werden wied, Die Taxe des 


feilgebotenen Grundſtuͤckes kann übrigens zu jeder ſchickllchen 3 Zelt in unſerer . 5 


ſtiratur eingeſehen werden. 
5 Fuͤrſtl. Anhalt⸗ Cöͤthen Pleßſches Zuſtizamt. 

3443. Freyburg den 21. September 1831, le unter unſerer⸗Jurfsdie ⸗ 
tion sub Nro. 19, zu Alte Frledersdorf belegene, ortsgerichllich auf 215 Rihlr. 
8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Gottlieb Jaͤckelſche ‚Steihäuäleritäiie Ai Ebbe 
halber in termine lieitationis ee 

den 24, November c. Vormittags um 10 Uhr 
in loco Ober⸗Welſtiltz Öffentlich und meiſtbletend verkauft werden, was hler⸗ 
durch zur Öffentlichen Keultuiß gebrackt wird. Die dlesfallige Taxe iſt übrigens 
zu jeder ſchicklichen Gelegenheit in uüſerer Regiſt atur einzuſehen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Obev⸗Weiſiritz. 

3417. Schweldnitz den 15. September 1831. Das Hleiſcher ee a 
ee ch auf 832 Ntölr, 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Freihaus Nro. 22. zu 
Nieder⸗Kunzendorf, wird Schuldeuhalber in dem einzigen und peremtoriſchen 
Termine den 8. December c. Nachmittags 3 Uhr 
in loco Nieder e a) was Kaufluſtigen hiermit bekannt aach 
wird. Das Gerichtsamt Nleder⸗Nunzendorf. R 
3446. Dreh. den 6. gu 1831. Die Michael Szopaſche, zu Sünmendsif 
sub No, 23. bels gene, auf 113 eh, RN Era Ackerbauerſtelle von 
in termino N f 5 

? ERS = \ en 


* 


den 7. December e. Vormittags a uhr 
im Juſttzamte vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Beer im Wege der 
nothwendigen Subhaſtstion öffentlich veraͤußerk werden. Zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
flige werden daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß der 
Meiſcbietende, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme, notbwendig ma⸗ 
chen, den Zuſchlag zu gewättigen hat. Die Taxe des gedachten Grundstücks kann 

in den gewöhnlichen Amte ſtunden in unferer Regtſtratür eingeſehen werden, 
N HFBaurſtl. Anbalt⸗Cöthen Pleßſches Juſttzamt. 

5 „ Wlebmer⸗ Boͤniſch. Beer. 

3198. Goͤrlitz den 36. Auguſt 1831. Zum öffentlichen Verkaufe des der 
Marte Ellſabeth Heinrich geb Gaſtberg zu Hennersdorf gehörigen, unter No. 66. 
daſelbſt gelegenen nnd auf 204 Riehl. in Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hau⸗ 

ſes im Wege nothwendiger Subhaſtatton if ein einziger peremtöriſcher Bietungster⸗ 
min auf ER „den 14. December "1831 3 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ Gerichts Rath 
Heino Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth mit dem Benntken hierdurch eingeladen, 
daß der Zuſchles au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in forerm niche geſetzuche Ums 
‚Hände eine Ausnahme gestalten, nach dem Termine erfolgen folk, und daß die 
Taxe in der hleſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤfte ſtunden eingeſehen 


werden kann. Rz Se ER 

ee CCCCCCCCTCCCCC( 
33425. Janowitz den 23. September 1831. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtiret das zu Waltersdorf, Schoͤnauer Kreiſes, sub Nro. 8. belegene, 
auf 170 Riblr. 10 Sgr. 6 Pf, ertsgerichtlich gewürdigte Freihaus des verſtorbe⸗ 
nen Weber Gottlieb Zimmer, ad instantiam der Nealgläubiger und fordert Bie⸗ 

tungsluſtige auf, in kevmino f 5 1 a 

5 den 23. November c Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 
Das Reichsgraͤflich Stolbergſche Gerichtsamt. 

3427. Liegnitz den 3. September 1831. Zum öffentlichen Verkauf der 
sub No. 29, zu Nieder: Langenwaldau belegenen Zobelſchen Schmiede⸗Nahrung, 
welche auf 753 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen 
peremtoriſchen Bietengs era a 7 a 8 

den 12. December c. Vormittags um 11 Uhr 1 
und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗ Referendario v. Roſenberg anberaumt. f 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

i EL 8 Hoffmann ⸗ Scholtz. 

3426. Görlitz den 20, Septbr. 1831. Zum öffentlichen Verkaufe des der 
Johanne Chriſtiane vetehrl. Prinz geb. Köhler geboͤrfgen, unter Niro, 563. gele⸗ 
genen, und auf 887 Rthir. 15 Sgr. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent jährlicher 
Nutzung ‚gerichtlich abgeſchaͤtzten Danfes, im Wege nothwendiger Subhaſtatlon 
iſt ein einziger peremtoriſcher Bletungs termin auf Ye 


den 
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- dien 21. December 1831 Vormittags um 10 Uhr 
auf hleſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Referendarlus Eiffler 
angeſetzt worden. ER 
Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauſtuſtige werden zum Mitgeborh mit 
dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und 
Beſtbietenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach | 
dem Termine erjolgen fol, daß ber Beſitz Diejes Grundſtücks die Gewinnung des | 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Tape in der hieſigen Regl⸗ 
ſtratur in den gewohnlichen Geſchafisſtunden eingeſehen werden kann. 
8 5 i Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
3379. Glogau den 16. September 1831. Zum Öffentlichen Verkauf des 
im Fuürſtenthum Glogau, Lübener Kreifes, belegenen, auf 44,594 Nthl. 1 Sgr. 
2 Pf. gewuͤrdigten Gutes Ober ⸗Gläſersdorf, find vor dem Deputirten, 
Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Boͤnſgk drei Bietungstermine auf N 
EN er den 10. Januar : 5 
8 den 10. April und 8 1832 Vormittags 1o Uhr 
8 EDER LO UL 323 MS 
auf dem Hiefigen Schloß angeſetzt worden, ven denen der letzte petemtoriſch iſt, 
wozu die Kaufluſtigen mit dem Bemerken, daß ihnen im letzten Termine eröffnet f 
werden wird, ob elne Flache von 100 Morgen Land, welche in der Taxe des 
Guts Böcey zu dieſem Gute gezogen worden, mit Boͤckey oder mit Ober ⸗Glä⸗ 
ſersdorf veräußert werden ſoll, hiermit vorgeladen werden. 
Er Koͤnigl Ober: Landesgericht von Niederſchleſten und der Lausitz. 


v. e. 

1981, Glogau den 3. Mah 1831. Zum offentlichen Verkauf des im 
Glogauer Kreiſe belezenen, auf 40.070 Rthlk. 25 Sgr. 8 Pf. zum landſchaft⸗ 
lichen Eredit und 40,170 Rthl. 25 Sgr. 8 Pf. Behufs der Subhaftation land⸗ 
ſchaftlich een Gutes Weißholz, find vor dem Deputato, Ober Lan⸗ 


desgerichtsrath Schwenkert drei Bietungstermine auf 8 5 
nn „»„»̃» ß 
dien 13. December d. J. und) Vormittags 11. Uhr 


VVV 2 
bon denen ber letzte peremtoriſch iſt, auf dem hieſſgen Ober⸗Landesgerlcht ans 
geſetzt worden. 5 i 

Koͤnigl. Ober⸗Lanbesgericht von Niederſchleſien und der ih . 
N 8 — 5 g . D 
3874. Breslau den. 21. Juli 1831. Die freie Standes⸗ und Fidelkom⸗ 
miß⸗Herrſchaft Milltſch, wozu nach Inhalt der am 17. Juni 1831 von der | 
Oels Mllitſchſcher Fuͤrſtenthnms⸗ Landſchaft erfolgten Feſtſetzung, und am 1. Juli 
c, ausgefertigten landſchaftlichen Taxe, folgende Güter gehoren? N 
1) das Schloß Militſeh mit dem Park, Thier⸗ und auſtoßenden Kuchelgar⸗ 
ten; die Kolonie Karlsſtadt mit den darin befindlichen herrſchaftlichen 
Gebäuden, das Schlotzj⸗ Vorwerk nebſt Zubehör und folgenden, mitten 
unter ſtaͤdtiſchen Grundfücen liegenden, in der laudſchaftlichen Fare mit 
veranſchlagten Wleſen: die Hubertwieſe, die Roßmannwieſe, ie 


3355 herz; 


wife und die Keniſchkewieſe, das Dorf Bienbaumel, wozu der Forſt, 

zwei vermiethete Ackerparzellen und die Foͤrſterei gehören „und auch die 

AR Brennerei gehörigen Aecker und Wieſen mit veranſchlagt worden: die 

Gefaͤlle an Geld und Getreidezinſen und Ehrungen, welche von den Bür⸗ 

gern der Stadt Militſch, von den Wirthen der polniſchen und deutſchen 

Vorſtadt, und von der Schloßvorwerks⸗ und Birnbäumler Gemeine zu 

entrichten ſind, und die unter dem Titel der beſtaͤndigen und uubeſtau⸗ 

digen Gefaͤlle aufgeführten Realitäten, die Waſſermühle, einzelne Acker⸗ 
ſtucke und Ha: iſer; 5 
2) das Gut Schlabotſchin e, beſtehend ans dem alten oder Ober Vor⸗ 
werk, aus dem neuen oder Mieder „Borwerk und aus dem e Ans 
toinettenruh; s 

3) das Gut Steffitz; ee 

4) das Gut Schwentroſchine nchſt Vorwerk Conte; l 

5) das Gut Caſſawe und Kolonie Gorufchfes 8 s 

6) die Guter Schlabitz ung Alt ham mes; 8 5 HB 

7) das Gut Grabowultze; Br BES 

8) das Gut Bratſchel hof nebſt Pottaſchz und 

9) das Gut Joachimshammer, nebſt den Ortſchaften Glashütte, 

Gorke und Wehlige;; 

und alle noch zu dieſen Gütern "gehörenden, im Hopotheken bude nicht abgeſchrie⸗ 
benen Veſtandtheile, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft 


8 


werden. Die Kredit⸗Taxe dieſer Standesherrſchaft iſt auf en 19 Sgr. 


6 Pf., die Subhaſtations⸗ Taxe ‚400/046 Rehle 24 Sat © 3 ausgefallen. 
8 e ſtehen: x 
am 13. Sekember 1831, 
am 13. März 1832 i 
und der iche Termin 2 a 
am 28. Juni 1832 Vormittags um 11 1 Uhr 5 
an, vor dem Königlichen Ober⸗ Landesgerichts Rath Herrn v. Kleiſt im Par⸗ 
theienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungefähige, Kaufluſtige werden biete 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, dle Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſebietenden, wenn ae enden Au⸗ 5 
ſtaͤnde eintreten „ erfolgen wlid. = x 
Als beſondere Kaufbedingung werden aufgeſteilt: Bere 
a) die Zahlung von 89,560 Rthlr. in ländſchaftüchen Dietktsiefen, welche 
die Fürſtenthums⸗Landſchaft gekuͤndigt hat; 


b) die baare Zahlung des Rubrica III No. 10. eingetragenen Kapitals von 


\ 42,000 Rihl. Courant nebſt den hiervon rückſtäͤndigen Zinſen; 5 

e) dem Adjudlegtar wird die Standesherrſchaft als freies Eigenthum züge 
ſchlagen, die bisherige Fidefkommiß⸗ „E:genſchaft erlifcht, 

Die aufgenommene Taxe kaun in der Registratur des Ser ensesgelchts 

eingeſehen werden. 

Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗ Lanpesgericht von Scl 
‚Butfenpaufen, 
1997. 


* 


— 
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1997. Breslau den 20. May 1831. Das auf der kleinen Groſchengaſſe 

No. 795. des Hypothekenbuches neue No. 33. belegene Haus, zum Bicker Lum⸗ 
mertſchen Nachlaſſe gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ver⸗ 
kauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 183 t beträgt nach dem Ma⸗ 
tkeerlaltenwerthe 1810 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu pro 
Cent 2469 Nthlr. 14 Sgr., nach dem mlttlern Durchſchnitt aber 2139 Nthlr, 
24 Sgr. 3 Pf. Die Bletungstermine ſteben 5 
am 12. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, 

ER am 13. October e. Vormittags um 11 Uhr . 
und der letzte Termn Se EEE Re 

am 23. December 1831 Nachmittags 4 Uhr nl 

vor dem Hrn. O. L. Ger. Aſſeſſor Hübner im Partheienzianuer. No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts, und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintteteu, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 


kaun beim Aushänge an der Gerſchtsſtktte eingeſehen werden. 
5 5 Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
2 8 : 33° Ze 3 v. Blankenſee. 
2847. Wehran den J. Auguſt 1831. Das zu Tſchirne Bunzlauer Krelſes 
Nro. 40, belegene dienſtbare Bauergut der Erben des Johann Gottfried Schulz, 
gerichtlich auf 836 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf, taxirt, wird Erbtheilungg halber hiermit 
ſubhaſtirt. Es ſind drei Bletungstermine: En 
I). den 13. September d. J. Vormittags 11 Uhr, 5 
2) den 13. October d. J. Vormittags 11 Uhr, PIE. 


beſonders zum letzten, beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. Der Zuſchlag hängt von der Zuſtimmung der Erben ab. 5 
Kae S e eee eee cee e : 

= en Arte 2 Groſſer. 


ſpaͤteren Gebote Rücficht genommen werden wird. 
N Königl. Preutz, comb. Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Toſt. 
= Re ET 8 213%. 


treten, erfolgen wird. 


— 7 v 


2139. Gels ben ab. April 1831. Das dem Schuhmacher Vogt zugebstige, 
auf der Breslauer Straße hlekſelbſt sub No. 298, belegene, feinem Materſelwer the 
nach auf 948 Rihl., und ſeinem Ertragswerthe auf 1545 Rthl. abgeſchaßte Haus 
wird anf Antrag eines Gläudigers Zu SG 

den 23. October c. a. 55 „ 
zum Verkauf auf hieſtizem Rathhaelſe ausgedoten werden. Die Taxe iſt bey dem 
unterzeichneten Stadeger icht gachzucchen. f 5 a 

f Das Herzogl. Stadtgericht. 

1693, Bunzlau den 5. May 1831. Im Wege der nolbwendigen Sub ⸗ 
haſtation ſtelt das unterzeichnete Juſtiſamt die Groß Frelbauernabrung No. 
8. zu Martinwaldau, zeither dem Johann Gottlob Quaͤgwer gehörig, welche 
gerichtlich. auf 6747 Rthl. 26 Sgr. 8 Pi. taxtrt worden, zun offentlichen Ver⸗ 
kauf aus, ſetzt ble Licitatlons⸗Termine auf f 

ne den 15. Jult, 2 

a: den 16. September, peremtoriſch aber auf 
i den 11. November 1831 Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Wolfshayn feſt, und ladet zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige zu Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten vor, daß der Zuſchlag nach 
erfolgter Genehmigung der Realgläubiger ſofort an den Melſtbletenden erfolgt. 
ü Das Adlich v. Schickfuß Wolſshayn Martinwaldauerr Juſtizamt. 

2737 Breslau den aten July 1831. Das im Creugburgichen Kreiſe 
1 Gut Schmardt IIIten Antheils, den Erben des Guts beſitzers Friedrich 

eopold Köhler gehörig, ſoll im Wege der nothweudigen Subhaſtaklon verkauft 


werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 10,961 Rthlr. 26 Sgr. Die 


Viethungs⸗Termine ſtehen „55 
a N am 8. November d. J., TE 
am 9. Februar 1832, und der letzte Termin 
am 1 1. Map 1832 Vormittags um 11 Uhr 
au, vor dem Könfgl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Meyer im Partheien⸗ 
zimmer des Dber Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Prokocoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände ein⸗ 
Koͤnigt. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schlehen, f 
5 J Fiutenbauſen. 
2746. Leobſchutz den ar, Juli 1831. Die sub Neo. 1, des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Kreutzendorf eingetragene, dem Erbrichter Eduard Hoffmann ge⸗ 
hoͤrlge robotfrete Erbrichteret, welche auf 12 348 Rthl. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtr 
lich taxirt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſiaklon öffentlich 
deikauft werden. Die Bietungstermine ſind auf i 
3 ER den 19 October 1831, auf a 
den 23, December 1831, und auf 
den 25. Februa c 1832 


we 


in der Gerichtskanzley zu Soppau angeſetzt worden, und es werden zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige dazu mit dem Eröffnen eingeladen, daß in dem letzten Ter⸗ 


mine an den Meist und Beſtbletenden der Zuſchlag erfolgen fo, in fo fer 


nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. | = 
Das Gericht der Güter des Deutſchen Ordens. Beet 
3073. Schömberg den 24. Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 


glaäubigers wird das hleſelbſt sub No, 250, belegene, magiſtratualiſch auf 80 Rth. 


taxirte Grundſtuͤck, ein Haus und Garten, im Wege der Execution ſubhaſtirt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dem auf 

55 den 25. November c. Vormittags 9 Uhr f 
anberaumten peremtorijchen Bletungstermine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und den Zuſchlag zu gewärtigen. Zugleich werden die unbekannten Eigenthümer 


der ſeit unbeſtimmter Zeit noch eingetragenen 110 Thlr. ſchl. Kaufgelder, hier⸗ 


durch aufgefordert, ihre Auſprüche davon im obigen Termine anzumelden und zu 


erweiſen, widrigenfalls fie damit werden präcludirt, die qu. 110 Thlr. ſchl. im 


pothekenbuche geloͤſcht werden i 
en . 2 9 Ar Königl. Lande und Stadtgerichht. 
3130, Coſel den 31. Auguſt 1831. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftatton find zum Verkaufe des der Witwe, Gaſtwirkthin Hoffmann gehörigen, auf 


der Caſernen-⸗Gaſſe hieſelbſt gelegenen, nach dem Materkalwerthe auf 704 Rthk. 


— 


Erbſen. — Rih, — ſgr. = pf Rt 


5 ſgr., und nach dem Nutzungsertrage auf 990 Rthlr. taxirten Hauſes drei Bei⸗ 
treibungsteimine, und zwar; : = 
den 15. October d. J. Vormittags 9 Uhr, ä 

8 den 15. Nobember d. J. Vormittags 9 Uhr 
und peremtoriſch DE 5 
den 15. December d. J. Vormittags 9 Ahr 


anberaumt worden, wozu Kauffuſtige und Zahlungsfahige vorgeladen werden. 


: Könlgl. Stadtgericht. i = 2 
3095, Patſchkau den 22. August 1831. Die in Alt- Patſchkau sub No. 
65, belegene, den Franz Dreſcherſchen Erben gehoͤrende Gaͤrtnerſtelle wird in dem 
dien 19, November d. J. Vormittags um 10 Uhr 


auf hleſigem Stadtgericht e, en ubhaſtirt. 


. Königt, Preuß. Stadtgericht. 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 8. October 183% 

cc / (. 
Malen: 2 Rtb. 3 (gr — pf. 1 Rih. 25 for 6 pf. 1 Rth. 18 ſgr. — pf. 
Roggen: 1 Rib. 26 gr. kf. 1 Rth. 23 or. = pf. 1 Rth. 20 far. — pfı 
Gerſte: 1 Ith. 18 [gr. — pf. 1 REN, 18 far. — pf. 1 Rth. 3 gr. — pf. 
Hafer; — Rib. 25 [gr. — pf. = Nh 24 r. 6 pf. — Nih. 23 [gr. — ef 
lor, — pf.] — Ath. ar — pf. 


Beplage 


* 
Be bl a g e 
zu No. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 10. October 1831. 


Subhaſtations Patente. 

3397. Carlstuh den 23ften Septbr. 1831. Das zur Verlaſſenſchaft des 
Hanns Morezinet gehörige Bauergut zu Schwietz, Namslauſchen Krelſes 
wird in den Terminen: f FR 
: 5 den 31. Octo ber, 
den 28. November und 
N Da den 20. Decembr . RE 
im Wege der Freiwilligen Subhaſtation ausgedoten, und dieſes Kauſtuſtigen 
bekannt gemacht. RN a EEE TEN 

Koͤnigl. Herzogl. Eugen e Beh 
3431. Schönau den 28. Septbr. 1831. Das zum Nachlaſſe der Johann 


Eleonore verwit. Tagelöhner Otto geb. Bittner gehoͤrige sub No. 106, hie ſeldſt 


gelegene, nach dem Materialkenwerth auf 120 Rihl., nach dem Nutzungsertrage 
aber guf 158 Rehlr, 8 ſgr. 4 pf. gerichtlich taxtrte Wohnhaus ſammt Gärtel fo 
tun Wege der nothwendlgen Subhaſtation veraͤußert werden. Der Bietungstermin 


iſt auf f x 
deu 20. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem hieſigen Stadtgerichtszimmer angeſetzt worden, wozu zablungsfaͤhl ge Kauf 
luſtige unter der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſlbietenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme verſtatten ſollen. Taxe und Bedingungen ſind in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. Brun. 
N 3428. Birawa den aö6ſten September 1831. Die dem Bauer Mathias 
Gaßk a eigenthuͤmlich gehörige, zu Lichinia, Koſeler Kreifed gelegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche unter der Nummer 25, aufgeführte, auf 215 Rıplr, 18 fgr. gericht» 
lich abgeſchaͤtzte Fretbauerſtelle wird im Wege der Exekution zum Öffentlichen 
Verkaufe geſtellt. Zu dieſem Ende ſtehen drei Termine: . 
den 1% November, 
den 10. December d. J., 
5 N den 10. Januar 1832. 
die erſten beiden in der hieſigen Gerichtskanzley, der dritte peremtorlſche aber im 
Orte Lichinta an, zu welchen zahlungsfaͤbtge Kauflufige eingeladen werden. 
Füͤrſelich Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrschaft Slawen fi 
£ 5 > 15:73 


3445. 


LEER 


„„ ee 


3445. Pleß de | 
Jacob Norzopaſche Ackerbauerſtelle, welche auf 114 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll in.termino peremtorio °- ET 

den 5. December Vormittags 9 Uhr 6 
im Juſtizamte bor dem Deputitten Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Beer im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation veräußert werden. Zahlungskaͤhige Kaufluſtige werden 
daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß an den Meiſtbieten⸗ 


u 10. Jun 1831. De zu Kreutzdorf sub No. 21. belegene 


den, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen werden, der 


Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe des gedachten Srundſtuces kann in den gewöhn⸗ 

lichen Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingefehen werden 

- 5 Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtiiamt. >= 
3456. Bunzlan den ızten September 1831. Das unterzeichnete Gericht 

fabhaftırt die dem Traugott Günther gehörige Hauslerſtelle No. 59. dey Aſchitzau 


nebſt dem dazu gehörigen Ackerfleckchen von 2 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat, 
welche Stelle laut den hier einzuſehenden Taxe auf 103 Rehle. abgeſchätzt worden, 


kommenden 15. December 1831. 


welcher zum einzigen peruntorifchen Bietungsternun angeſetzt If, verkauft werden 


ſoll, und macht dies hierdurch öffentlich bekannt. Zugleich werden. Diejenigen, 


deren Realanſpruͤche an das zu vekkaufende Grundſtäck aus dem Hypothekenbuche 


kicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſteus bis zu dem obgedachten perem⸗ 
koriſchen Termine anzumelden und zu beſcheinſgen, widrigenfalls fie damit gegen 


den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter gehoͤrt werden. 5 5 
De Königl. Preuß. Stadegericht. 


3447. Pleß den 2. Full 1831. Die zu Timmendorf sub No. 10, belegene i 


Waleck Wittekſche, auf 112 Nihlr. gerichtlich abgeſchätzte Ackerbauerſtelle, fol 
‚Au ter mino peremtorio N a 3 


den 8 December e. Vormittags 9 Uhr 


im Juſtlzamte vor dem Deputirten Hrn. Juſeig⸗Aſſeſſor Beer um Wege der noth⸗ 
wendigen Sud haſtatſon öffentlich veräußert werden. Es werden daher beſſh⸗ und 


zahlungsfählge Kauflufige zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß 


dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nothwendig 
machen, der Juſchlag ertbel 


e t werden wied. Die Taxe dieſes Grundſtucks kann 

zin jeder (ehrlichen Zen an unfrer Registratur elngeſehen werden. 

Fruͤrſtlich Anhalt⸗Cothen Pleßſches Juſtizamt. N 
3444: Pleß den 8, Juni 1831. Die Franz Paszerſche zu Staude suh 


Nro. 15. belegene Acker bauerſtelle, welche auf 112 Nthlr. 10 far. gerichtlich abger / 


ſchaͤtzt worden tft, ſoll in termine peremtorio 
SER den 6. December Vormittags 9 uhr 
im Juſtizamte vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Beer lin Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich veraͤußerk werden. Zahlungsfähige Kaufluſtlge 
werden daher zu dieſem Terhiine int dem Bemerken vorgeladen, daß an den Meiſt⸗ 


bietenden, wenn nicht geſehliche Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen, der 4 


Zuschlag erfolgen wird. Die Tare des gedachten Gruadſtücks kann in den gewöhns 
lichen Amtsſtunden in unſtrer Regiſtrakar einge ſehen werden. i ER 
0 Bar Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Auffizanıt, Beer. 5 

TE Sr 2730, 


x ‘ * 


1 


* 


2736. Breslau den 8. Juli 1831. Die im Hirſchbergſchen Kreiſe 


gelegenen Güter Berthelsdorf und Bo ber - Ullersdorf, fo wie 
das im Loͤwenbergſchen Kreiſe gelegene Gut Tſchiſchdorf nebſt Zubehör 
Riemendorf und Neumühle, zur Carl Heinrich Siegismund v. Rothkirch⸗ 
ſchen Enncursmaſſe gehörig, ſollen im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe beträgt, und zwar; 


1) von dem Gute Berthelsdorf 73,887 Rthl. 21 Sgr. 3 Pf. a 


2) von dem Gute Bober⸗Ullersdorf 4923 — 15 =: — 
3) von dem Gute Tſchiſchdorf nebſt e 


Zubehoͤr Riemendorf und Neumühle 19,028 — 8 5 
i bdꝛtaſammen 97,836 Rihl. 24 Sgr. 8 Pf. 


Die Bietungstermine ſtehen: f a 
55 am 18. November d. J., 
am 21. Februar k. J. und der letzte Termin 
am 25 Mai k. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Korb im Par⸗ 
theienzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kauflufige wer⸗ 


den hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedin⸗ i 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote auf jedes einzelne Gut 


zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, er 
folgen wird. = re enge 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
= 5 SEE, ee Falkenhauſen. 

3065. Namslau den 20. Juni 1831. Das sub Niro. 5. zu Schadegur 
Namsfauſchen Kreiſes belegene, zum Lorenz Micolayſchen Nachlaſſe gehe; ige, 
auf 120 Rthl, gerichtlich taxirte robotfreie Bauergut fol Schuldenhalber an den 
Meiſtbietenden im Wege der geſetzlichen Subhafation verkauft werden, Wir has 
ben terminum lieitationis anicum auf 5 

dien 21. November 18 r Vormittags i Uhren su ..; 


bierfetbft in wuferem Parheieitzanmer anberaume, und laden Kauflufige dazu , 
unter der Bekanntmachung ein, daß, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtande eine 


Ausnahme zuleſſen, der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen fol, Die Taxe 
kann zu jeder ſchlcklichen Zelt in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

. Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 

3090. Beuthen a. O. den 22. Auguſt 1831. Auf 

dien 21. November d. J, Nachmittags 3z Uhr 


ſoll die dem Gottlieb Hampel gehörige Breſchgärtnerſtelle No. XXXVI. in Rie⸗ 


der ⸗Herwigsdorf, kaxlrt 404 Rthlr. 19 fat, oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
Bes = Ban... 


N 


nach dem Matertalwerthe 2770 Rth. 11 Sgr. 8 Pf. Die Bletungstermine ſtehen 


— 3362 — : 


bietenden verfauft werden, welches mit Bezug auf das in der Nieder⸗Herwigs⸗ 
dorffer Erbſcholtiſey affigirte Proclama bekannt gemacht wird. Er ; 


Adiich von Knobelsdorff Nieder⸗Herwigsdorfer e a 
1739. Habelſchwerdt den 2ıflen April 1831. Auf den Antrag eines 


Mealglä.digers fol das auf dem Ringe hierſeldſt sub Nro. 9. brlegene, dem 


Welßgerbermelſter Ignatz Kreutzer gehörige Haus im Wege der nothwendigen 
Subbaflation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt 


am 12. July, 
am 20. September, und der letzte 
ES x am 24. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
eim Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ 


* 


> 


und befigfähige Kaufluſtige werden hlerdurch aufgefordert, in dieſen Terminen 


> 


Gerichts wird hierdurch hekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Glaͤubigers 


zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt, und Befldletenden, wenn keine geſetzliche Anſtände 


ellltreten, erfolgen wird. — Zugleich wird hier bemerkt, daß auf dem zu ver⸗ 
kaufenden Grundſtuͤcke sub Rubr, II. für Ignatz Rauch die lebenslängliche freie 


Wohnung und sub Ruhr. III. folgende Vormundſchaften und reſp. Curateln: 
a) für die Franz Rauchſchen Kinder, namentlich Franz, Marta und Barbara 
b) für den unmundigen Sohn Anton Gabriel; 
e) für die verw. Spanerin allhier; 
eingetragen ſtehen. Da dieſe Perſonen fo wenig als deren etwanige Erben 
dem Gerichte bekannt geworden find, fo werden dieſelben hierinit aufgeforders, 
ſich ſpateſtens bis zu dem letzten peremtoriſchen Termine bei uns zu melden 
und ihre etwannigen, aus jenen Eintragungen herzuleltenden Ansprüche anzu⸗ 
melden, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß nach Erlegung des Kauf⸗ 


ſchillinzs alle Intabulata geloͤſcht, die Kaufgelder unter die eingetragenen Glaͤu⸗ 


biger verth eilt und der hiervon etwa übrig bleibende Reſt dem Elgenthümer 


des Hauſes eingehandigt, ihnen aber gegen die genannten Gläubiger ein. ewi⸗ 


ges Stillſchweigen aufetlegt werden wird. ER ER 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. Schneider. 

3044 Sulau den 6. Auguſt 1831. Auf Antrag der Matheus Lindnerſchen 
Gläubiger wird die von dem Gemeinfchuldner hinterlafjene, sub Nro 22. zu 
Schlentz gelegene und dorfgerichtlich auf 112 Rth. gewürdigte Häuslerſtelle lim Ter⸗ 
mine den 4, November c. a. Vormittags um 9 Uhr 
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten. Wir laden dazu Kaufluſtige vor, und wel⸗ 
fen diefelben an, gedachten Tages und Stunde vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und hat der Melſtbietende den Zuſchlag, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten, zu erwarten. N Ss 

Freiherrl. v. Troſchke, Sulauer Frei-Minder⸗Standesherrl. Gericht. 

BES 2 ö x : Neugebauer. 
2707. Wartenberg den 22. Juli 1831. Von Seiten bes unterzeichneten 


die 


= 9365 = 


die Subhaſfation der denn Acker Bürger Felix Daͤvld gehörigen, in der Stabt 


Bralin, Wartenbergſchen Kretſes belegenen Poſſeſſton sub Nro. 1181 des Hypo⸗ 
thekenbuchs, nebſt alkn Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche nach 
der in vidimirter Abſchrift dem bey dem unterzeichneten Gericht und dem Magi⸗ 
ſtrat in Bralin aushaͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit 
ein zuſehenden Taxe vom 23ſten Juni a. c. maglſtratualiſch auf 702 Rthlr. 20 far. 
abgeſchaͤtzt, befunden worden. Demnoch welden alle Beſitz⸗ und Zählungsfaͤhige 
hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 3 Mona⸗ 
ten, dom 30, Jull c. angerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 
5 den 30. Auguſt a. c., und 
den 30. September a. c., beſonders aber in dem letz⸗ 


ten und l Termine 
den 31. October a. (. Vormittags um 9 Uhr 


auf biefiger Fuͤrſtl. Gerichts „Kanzley zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protdcoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden erfolge. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 


ſchlllungs dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der 
var 2 Forderungen und zwar letztere ohne productlon der Aae, 
verfuͤgt Re 8 s 
Sürpt. Curländiſch Standesberrliches Gericht. i 

2627 7 — Lauban den 7. July 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
fußbaftiret die in Langendis sub No. 51. belegene Schenkennahrung und ein Acker⸗ 
ſtuͤck sub No. 30., welches dem Johann Traugott Werner zugehoͤrt, und gericht⸗ 
lich auf 1203 Rthlr. 10 Sgr. gewuͤrdiget worden iſt, ach instantiam eines Real⸗ 


5 e und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 


5955 I. Auguſt 1831, 
17 September, 
in dem Geſchäftslocale des N Gerichtsamtes zu Lauban, peremtorie 
aber den 27. October c. Nachmittags um 4 Uhr ; 
in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Langenoͤls ihre Gebote abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſeuten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu ge⸗ 
wärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real Anfprüche an das zu verkau⸗ 


fende Gtundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht bervorgehen, aufgefordert, ſolche 


fpäteftens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beicheinigen, widrigen⸗ 
u fie damit gegen den künfelgen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. 
Das Gerichtsamt der Langenoͤlser Guͤter. 
Glockner, v. C. 

859. Glogau den 25. Januar 1831. Zum öoͤffentlichen Verkauf des im 
zädener Kreiſe belegenen, auf 32,321 Rihl. 13 Sgr. 7 Pf. gewuͤrdigten Gutes 
Petſchkendorf, ſind vor dem Deputirten, Herrn en Af⸗ 
ſeſſor Jäckel drei Bietungstermine auf a 

den 11. Juni d. J., \ 
den 17. Ser b. J. und auf 
i den 


7 
＋ 


= 3364 


den 17. December d. J. Vormittags um 11 ubr 
auf hleſigem Schloſſe angeſetzt worden, von denen der letzte peremtorlſch iſt. 
Hinſichts der Kaufbedingungen wird noch bemerkt, daß 9400 Rihl. Pfand⸗ 
brleſe abgeloͤſt werden müſſen. 5 SH 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und 5 Lauſſtz. 
8 55 = er b. Gotz. 
2375, Breslau den 8. Jun 1831. Das auf der Neuſchenſtraße und 
unter den Hinterhaͤuſern Nro. 552. und 536. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 
63. und 21. belegene Haus, dem Sellermeiſter Welgelt gehörig, ſoll im Wege 
der Subhaftatien verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1831 ber. 
trägt nach dem Materialſenwerthe 16,55 Rthlr. 2 Sgr. 9 Pf., nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 18,020 Rihlr. 20 Sgr., und nach dem 
Durchſchnittswerth 17,137. Rihl. 26 Sgr. 4 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: 
5 am 20. September c. Vormittags 11 Uhr, Se 
am 25 November Vormittags 11 Uhr, 


und der letzte N NE 5 
däm 16. Februar 1832 Nachmſttags um 4 ur 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hübner im Parthelenzimmer No. 1. 
des Köͤnfgl. Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kauftuſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dleſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros‘ 
tokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Auſtände eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
DR 8 9. Blankenſee. 
2829. Beuthen a. O. den 30. Juli 1831. Das Tſchoͤpkeſche Bauergut 
No. 24. in Leſſendorf, taxirt 3266 Rthlr. 9 Sgr. 8 Pfr, ſoll in folgenden drei 
Terminen, als auf ET : s 5 
is = den 6, Oetober und a a 
„„den 6. December c. hier, nnd 
dien 9. Februar f, Vormittags ao Uhr 
in Leſſendorf öffentlich verkauft werden, welches hiermit in Bezug auf das im 
Leſſendorfer Gerichtskretſcham affigirten Proclama, bekannt gemacht wird, 
Adlich v. Lehſten⸗Dingelſtaͤdtſches Gerſchtsamt Leſſendorf. 5 1 
a i * Eiſenbeil. 
1126. Breslau den 3, Februar 1831. Die im Neumarktſchen Kreiſe gele⸗ 
genen Rittergüter Moͤſendorf und Pohlniſch⸗Baudis, der verehel, Nittmeiſter v. 
Muͤnchow geb. v. Pertkengu gehoͤrig, ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatſon verkauft werden. Die landſchaftliche Tare des erſtgenannten Guts 
beträgt 30,977 RNthklr, 27 Sgr. 1 Pf., und die des letztgenannten Guts 29,930 
Rihl, 4 Sgr. Die Vietungstermine ſtehen; 37 
n am 19, Juli, ATS 
aaäaäam 22. Dctober 1931, und der letzte Termin 
am 21, Januar 1833 . 


a Tr RR) 


1 5 
282 


Vor⸗ 
8 


he la 


‚richteflätte in Go. Gent eingeſehen werden 


BVV 


Vormittags um 11 Uhr an, vor dem Könſal. Ober ⸗ Landesgerichts⸗Rath Herrn 


Schlebruͤgge im Partheienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Be⸗ 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu erklären 
keine geſetzliche Auſtaͤnde eintreten, erfolgen oirnd. 
a Königl. Preiß. Sber⸗ Landesgericht von Schleſten. 
i 5 F Falkenhauſen. 
1746, Hetinſtadt den g. Mal 1831, Die Welgtſche Fleierbſcholtlſei 
No. I. zu Groß Saul, nach dem Ertrage zu 5 pro Ent und einſchlietzlich des 


Materigtwerths der Schande per 802 Rihl., auf 4222 Rihl. gerichtlich gewuͤr⸗ 


und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meſſt⸗ und Beſtblethenden, wenn 


. 


anberaumten Terminen: 


digt, ſoll Schuldenhalber in den dazu an gewöhnllcher Gerichtsſtelle hieſelbſt 


S NULL ee 

Er den 12 September und 25 

885 5 den 10. Nopbember d. J., BE 
wovon letzterer peremtorlſch iſt, verkauft werden. Zablungsfähtge Kaͤufer wer⸗ 
den dazu mit dem Eroͤffnen vorgeladen, daß nur geſetzliche Umſtaͤnde den Zu⸗ 
ſchlag aufhalten können. Dle Taxe kaun an der hiefigen und an der Dorfger 


Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 
JJ in,, 
Das im Ohlauer Kreiſe gelegene 


3042, Breslau den 17. Auguſt ı Das im Ohlauer, Kreiſe g 
Demet Erbpachtßgut Bergel, zur Obriſt v. Schmettauſchen Liquidationsmaſſe 


gehörig, fol 0 0 der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die ger 
Aichtliche Taxe deſſe 


[ben beträgt 5773 Rth, 10 Sgr. Die Bietungstermine ſtehen 
a 205 December 8 8 2 
am 22. März 1832 und der letzte Termin 
am 22, Juni 1932 Vokmittags um 11 Uhr 


N 


an, vor dem Königl. Ober⸗Ländesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn, Schmiedicke im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober Landesgerſchts. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch 


gufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 


Vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 


Schlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn kelne geſetzliche Anſtände eintres 
ten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe Fan i 
Ländäsgeiſchts eingeſehen werden 
a Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſten. 3 
5 . JJ eee 
2469. Liegnitz den 1. Juni 1831. Zum öffentlichen Verkauf der sub 
No. 1. 7, und 8. des Hummer Conſortit belegnen, dem Oberförſter Krabberg 


gehörigen Erbpachts⸗Grundſtücke, welche zuſammen nach Abzug des Canous 
von 214 Midi. 20 Sgr. auf 5902 Rthl. 20 Sgr., einzeln aber, und zwar 


a) die Meierei sub Nro. 1., noch Abzug des Canons von 156 Rihlr. 20 
Sgr. auf 4826 Rthl. 20 Sgr , Mö 5 . 
N a =): 


der Regiſtratur des Ober- 


1 


2 3366 — 


b) und c) die Grundſtuͤcke Nro. 7. und 8., nach Abzug des Canons von 
29 Rthl., ein jedes auf 538 Kthl.; 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir 3 Bietungstermine, von welchen der 
lezte peremtoriſch iſt, auf . er 
den 31. Auguſt 1831, 
den 31. October 1831, 
den 11, Januar 1832 


Vormittags um 11 Uhr und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath 
Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Käufer auf, ſich an- 


gedachten Tagen und zur deſtimmten Stunde in Perſon, oder durch mit ge⸗ 
richtlicher Speclalvollmacht und binlängliher Information verſehene Manda⸗ 
tarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten auf dem Lands und 
Stadtgericht einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag 
an den Melſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche Urs 
lachen eine Ausnahme noͤthig machen. Dle Taxe kann jeden Nachmiltag in 
der Regiſtratur elngeſehn und die Kaufbedingungen werden im Termine ent⸗ 


worfen werden, . SET 2 8 
. KRoöͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 
5 = Hofinann:Scholg. 

2170. Peiskretſcham den 6. Juny 1831. Auf den Antrag der Hüte 
ten⸗Inſpektor Frettagſchen Vormundſchaft ſoll die dem Huͤttenfaktor Hu dz ki 
zugehörige, sub Nro. 109, zu Peiskretſcham gelegene, unterm 26. May d. J. 
dem Matertalwerth nach auf 6978 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigte 
Buͤrgerpoſſeſſion mit der dazu gehörenden Brandwelnbrennerel, Blerbrauerel, 
Malzdoͤrre, geraͤumigen Kellern und Stallungen, welches alles der Beſitzer im 


Jahre 1824 und 1825 ganz neu, maſſib und zweckmäßig erbaut hat, ſammm 


den zum Betriebe erforderlichen Utenſilten, in den auf 
2 . den 23. September, 
den 29, December d. J., 
und den letzten und peremtoriſchen auf . 8 
5 den 30. Maͤrz k. J. > 
anfſtehenden Bletungsterminen, in der hieſigen Stadtgerichts⸗Kanzley an den 
Mieiſtbletenden öffentlich verkauft werden, und indem wir ſolches dem Publlko 
hlerdurch bekannt machen, laden wir beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch ein, in den anberaumten Terminen Vormittags um 10 Uhr in dem 
Local des unterzeichneten Gerichts zu erfcheinen, die beſonderen Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Obervormundſchafts⸗ 
Behoͤrde und der Real Intereſſenten an den Meifidietenden erfolgen, und auf 
Feine ſpaͤtere Gebote Ruͤckſicht genommen werden wird. i 
Koͤnigl. Preuß, combinistes Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſi. 


* 


An han g 


ſes delegene, zum Nachla : 
welche auf 92 Kehle. gewürdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt 
werden, und iſt deshalb ein peremtortſcher Lieltatlons⸗DTermin auf N 


den erfolgen fol 


„„ 

An hang zur Bey lage 

No, XLI des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
vom 10, October 1832. 2 Er 


= 


—— ——— — . 


—— mein — 


: Subhaſtations Patente. 
2892. Goſchütz den 10. Auguſt 1831. Die zu Strehlitz, Oelsniſchen Krei⸗ 
ß des Freimanns George Lang ner gehörige Freiſtelle, 


den 3. November a. c. Vormittags 9 Uhr 


g angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Standesherrlich Gericht der Graͤflich v. Reichenbach Freyen Standes; 
2 bßherrſchaft Goſchuͤtz. . i = = 
2172. Trachenberg den 7. Juny 1831, Zur nothwendigen Subhaſtation 
des zu Dobrtowiß belegenen, auf 5218 Rthl. 22 Sgr. detaxirten Chriftopb Ro⸗ 


ſenkranzſchen Freigutes nebſt Zubehör, welches an Haus⸗, Hof⸗ und Garten⸗ 


raum, Acker- und Wleſenland ꝛc. eine Flache von 364 Mrg. 81 K. hat, und 
von einer Mühle jahrlich elnen Zins von 39 Schfl Bresl. Maaß Roggen und 
1 Viertel Waſtzenmehl erhalt, find 3 Termine, nämlich: a Re 
SE den 3 1. Aug uſt, = : Ber, 
den 29. October 183 1, und peremtorie 8 
ER den 13. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 
hierfelbſt anberaumt worden, wozu zahlungs⸗ Und eautiousfähige Kaufluſtige mit 


dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe, das Inventarium des Bei⸗ 


laſſes und die Kaufsbedingungen in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden koͤn⸗ 
nen, und daß beſonders in dem letzten Termine der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
„ inſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zulaſſen. 
N Fürſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthumsgericht. ER 
2973. Neuſtadt in Oberſchleſien den 28. Juli 1831. Die zu Langebruͤcke 
sub No. 178. gelegene, nach den verſtordenen Johann Casper Pletſchſchen Eheleu⸗ 


ten verbliebene, auf 92 Rthlr. geſchaͤtzte laudemtale Haͤuslerſtelle, ſoll Theilungs⸗ 


halber in dem auf KR 
den 3. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 


in unſerm Geſchäftszimmer hlerſelbſt peremtoriſch angeſetzten Licitationstermine, 
an den Meiftbiesenden vetkauft, daher beſſtz, und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
dazu eingeladen werden. 5 ; 


| Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wiefe. Be 
1600. Neumarkt den ıgten April 1831. Die zu DS 
SS z 2 markt⸗ 


I 


Me 


marktſchen Kreiſes sub Niro, 8. am Strlegeuer Woffer delegene, dem Müller 
Johann Gottfried Müller zugehörige Waſſermühlennahrung, beſtebend aus 
Wobhn⸗ und Mühlgebäude, mit zwei Mahlgängen, Stallung und Scheuer, 
welche neu erbaut worden, nebſt dazu gehörigen 10 Schl. Acker, welche Poſ⸗ 
feffion auf 2611 Rtblr. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchatzt worden, fol im Wege 
der nethwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es find hierzu 3 Bietungs⸗ 
kermine, als? ä SEIN ENTE s f = 
i auf den 8. Juli 1831 Nachmittags um 3 Uhr, 
auf den 8 September c. Nachmittags um 3 Uhr, 
N auf den g November c. Nachmittags um 3 Uhr f 
in der Gerichtskanzley zu Lorzend orf bleſigen Kreiſes angeſetzt, wozu Kauflu⸗ 
ſtige, welche Beſitz und Zahlungsfählg find, eingeladen werden, um ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, wo alsdann der Melſtbietende mit Einwilligung der Realgläu⸗ 
biger und gegen Erlegung eines vechaͤltnißmäßigen Angeides, der Zuſchlag und 
die Adjadicatien zu gewärtisin hat. Die Taxe dieſer feilgebotenen Poſſeſſion 
fi in den Amtsſtunden in un erer Regiſtratur und im Kretſcham zu Lorzendorf 
und Ober Struſe einzuſehen. RE ER 
Das Freiherr v. Sauerma Lorzendorf und Ober⸗Struſer den. 
se x SE EdEkiſcher. 
3256. Grottkau den 10. September 1831. Die zu Oſſeg Grottkauſchen 
Krelſes sub Nro. 2. belegene, den Joſeph Sahmſchen augehoͤrige, und auf 130 
Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Hauslerſtelle nebſt einem kleinen Garten und era 
2 Morgen Acker ſoll Behufs der Erbtheilung auf f 5 
den 7. November c. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Oſſeg au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ver 
kauft werden. Und dazu werden beſitz- und zuhlungsfähine Kaufluſtige hieuit 
eingeladen. f Das Gerichtsamt der Guter Oſſeg. 
= ser Wichurg. 


3250. Schmiedeberg den 7 Sepibr, 1831. Das zu Schiriedeberg unter 
No. 322. belegene brauderechtigte, auf 435 Rthlr. 27 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte, dem 
Formſiecher Lucas Weſenberg gehörige Wohnhaus nebſt Zubehoer heim Wege 

der nothwendigen Sub haſtatton im Termine a f 

dien 29. November c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Hilſe an den Melſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. 
f 8 Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. N 

5 8 Gotth eie 
5 i Edicectal Citationen N 
32376. Neumarkt den 24 September 1831. Nachdem über den Nachlaß 
des zu Schadewinkel verſtorkene Ktetſchmers Chriſtoph Stier auf den Antrag 
ſeiner Erben heute der erbſchaftliche Liquidationspiozeß eröffnet worden iſt, jo 
werden die unbekannten Gläubiger des Erblaſſers hiermit aufgefordert, ſich zur 

Anmeldung und Nachweiſung der Richtigkeit ihrer Forderungen 

5 3. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 


5 „den 3. „ 
zu Ober⸗Stephansdorf im dortigen herrſchaftlichen Wohnhauſe vor uns einzufin⸗ 


den, 


x 


+ 5 ea — — 
den. Wer bis dabin, oder ſpateſtens in dem angeſotzten Termine feine Anſpruͤche 
nicht anzeigt, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 
feiner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger übrig bleiben möchte, verwieſen werden. . BE 

Das Gerihtsant der Ober⸗Stephansdorfer Güter. a 7 

1915. Ratibor den 29, April 1837. Von dem unterze ichn ten Ober⸗Lan⸗ 
desgerſcht wird auf Antrag des Koͤntgl. Fiscus der gusgetretene Joſeph Ma ch a 
aus Groß⸗Hoſchuͤtz, Ratiberer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. 
Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf Ge 
2 f den ro. December c. Bormitags um 10 Uhr 2 

vor dem Deren Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus Hirſchberg angefigten Ter⸗ 

mine allbier zu geſtellen, fiber feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, 
und seine Zürnckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Borfhriit 
der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wie der idm in Zukunft etwa zu⸗ 
fallen s u E.bfehalten verluſlig erklärt, ‚und ſoichetz alles der Regierungs⸗ Haupt⸗ 

„Kaſſe zupeſprochen Herden wud. 8) 8 f 

Roͤnigl, Preuß. Oder Landesgericht von Oberſchleſten. 1285 

Fe - . uhn. 

2788. Neiſſe den 27. Junt 183 r. Ueber die Kaufgelder des zur Friedrich⸗ 
ſtadt sub Neo 5, belegenen und sub hasta geſtellt geweſenen Wohnhauſes, tii auf 

Antrag des fetzigen Beſiers, der Liquidations⸗Prozetz eröffnet worden. Alle die⸗ 

jenigen, welche an die Kaufgelder rechtliche Anſpruͤche zu haben beimeinen, wer⸗ 

den daher hierdurch vorgeladen, in dem auer ä 

den 8. November c. Vormittags 9 Ihren 
vor dem Herrn Juſttzrath Gchuberth anberaumten Termine zu erſchelinen. Die 
Aus bleibenden werden mit den Auſprüchen an das Grundſtuͤck präcludlrt, und es ; 
wird ihuen Damit ein ewiges Stillſchweigen gegen den Käufer ſowohl, als gegen 
die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder zu vertheilen find, auferlegt werden. 

a . — Koͤnigl. Preuß Furſtenthums⸗Gericht. ; 

2740. Trebnitz den 14. Juni 1837. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts werden auf den Antrag der betreffen⸗ 
den Intereſſenten alle diejenigen Prätendenten, welche an nachſtehend naͤher 
bezeichnete Poſten, nämlich: i nf 7 . 


) die auf dem Mathes Koſchnickeſchen, jegt Gorl Krapafen Bauer 


gute sub No. 10. des Hypothekenbuchs von S chimmerau Rubr⸗ 
III. ex deer. vom 7. Juni 1777 fuͤr den Auszuͤger Michael Koſch⸗ 
nie eingetragenen ruͤckſtäͤndigen Kauf⸗Termingelder per 81 Tha⸗ 
ler ſchleſiſch) 3 5 
2) die auf der Hans Garbſchſchen Stelle sub Nro. 10. des Hypothe⸗ 
keenbuchs von Pohlniſchhammer auf Grund der Verhandlung de 
dato Trebnitz 9. Januar 1789 ex deer de eod. dato für 
BR 8 Daniel Garbſch eingetragenen 12 Rthl. Willkühr ; ; 
REN 95 er > Ge 5 2 3 


er re 3376 — 8 : 
30 die auf der Chriſtoph Münchſchen, jetzt den Daniel Grämatteſchen 
Erben gehörigen Freigaͤrtnerſtelle sub No. 9. des Hypothekenbuchs 
von Groß- Mertinau haftenden beiden Poſten: 
2 von 30 Thlr. ſchl., eingetragen für Mathes RER! zufolge 3 
Conſens vom 21. April 17523 
b. von 50 Thlr. ſchl. muͤtterliches Vermögen, für die Suſanng 
Maria Anna und David Tſchisgahle eingetragen ex decr- 
vom 23 October 1755 f 
4) die auf dem David Weberſchen Kretſcham sub Nro. 17. des Hypo⸗ 
thekenbuches von Groß⸗Mertinau Rubr: III. No, f. für den Sa: 
muel Keil von Schweretau gegen gerichtliche Hypotheke am 11. Fe⸗ 
bruar 1770 zu 5 pro Cent eingetragenen 30 Thlr. ſchl.; 5 
5) die auf der Mathes Kretzigſchen, jetzt den Johann Moretzkyſchen 
Erben gehoͤrigen Freiſtelle sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs von 
Tockern ex consensu vom 10. November 1770 für N 
ner Anton Ranoch eingetragenen 50 Thlr. ſchl.; 
6) die auf dem Kaufmann Franz Ulbrichſchen Hauſe sub No. 32. des 
Hypothekenbuchs vom Zrebniger Anger vermoͤge Erbſchicht vom 
9. September 1788 für die 6 Schuͤrſchen Kinder als Vatertheil ein: 
getragenen 41 Thlr. ſchl. 12 Sgr., oder 33 Thlr. 6 Sgr.; 
7) die auf dem Gottlieb Hennigſchen Bauergute sub No. 33 des Hy⸗ 
i pothekenbuches von Domnowitz Rubr. II. sub Nro. 2. ex 
instrumento vom 6 April 1782 für Michael Kordelle eingetra⸗ 
Pe gene, noch auf den Betrag von 100 Thlr. ſchl, geltende Caution; 
die auf der Daniel Matzkeſchen, jetzt Gottlieb Matzkeſchen Freigaͤrt⸗ ; 
nerſtelle sub No. 30. des Hypothekenbuchs von Biadauſchke yigore.. . 
resoluti vom 1. Auguſt 1786 für die Suſanna, Maria und Anna 
Viertel aus Kobelwitz eingetragenen 77 Thlr. ſchl.; 
ale eingetragene Gläubiger, deren Erben, Geffionarien oder ſonſtige Rechts- 
nachfolger; — ferner alle diejenigen, welche an ger e 
Inſtrumente, naͤmlich:?T!: 8 1 
99) das Inſtrument uͤber : 
A. 47 Rthl, 12 gt, mütterliche Ebert des Hans Koſchnicke; f 


b 42 — 12 — dito dito des Franz Koſchnicke; 
N = 47 — 12 — dito der Anna Barbara Koſchnicke; 
4.47 — 12 — dito dito der Hedwige Koſchnicke; 


eingetragen ex deer, vom 18. Samar > auf Grund der den 
Babe 


129 


7 


10) 


11) 


— 2371 


* 


Nachlaß der Maria verehel. Koſchnicke geb, Glund zu e 


betreffenden Erbtheilungs⸗ Verhandlung vom 12, Januar 1798 auf 
dem Joſeph, jetzt Hans Koſchnickeſchen Bauergute sub Nro. 32 
zu Schimmerauz N FCC 

das Dokument vom 10. Januar reſp. 14. Februar 1810 über 242 
Rthlr. 18 Sgr. ruͤckſtaͤndige, auf demſelben Bauergute ex decr. 
vom 10, Januar 1810 eingetragene Kaufgelder für Joſeph Koſch⸗ 


nicke; 5 


das Dokument vom 5: September 1812 uͤber 100 Rthlr. vaterli⸗ 
ches Erbtheil des Andreas Wabner, eingetragen auf dem Anton 


Wabnerſchen, jetzt Joſeph Tſchoͤpelſchen Bauergute sub Nro. 48. 


des Hypothekenbuches von Schimmerau; ; 
das Inſtrument de dato Breslau 25. Juli 1803 über 280 Rthlr. 

ruͤckſtändige Kaufgelder und einen Auszug, eingetragen fuͤr Peter 
Wabner ex decr. vom 25. Juni 1803 auf dem Franz Wabnerſchen 


Bauergute sub No, 15. des Hypothekenbuches von Schimmerau; 


das Dokument de dato Breslau 7. September 1825 uͤber 200 


Rthl rüͤckſtäͤndige Kaufgelder, eingetragen auf Grund des Kaufe 


vertrages vom 19, Mai 1821 ex decr. vom 7. September 1828 
für die Ausgeduͤnger Franz Klebauſchkeſchen Eheleute zu Beckern 
auf dem Friedrich Arlichſchen Kretſcham sub No. 14. des Hypothe⸗ 
kenbuches von Beckern; RR 2 

das Dokument de dato Trebnitz 23. November 1808 über ein für, 
die Gottlieb Langnerſchen Erben zu Klein⸗Gragen auf dem Johann 
Krauſeſchen, jetzt Daniel Munderſchen Bauergute sub Nro. 5. zu 
Groß⸗Mertinau eingetragenes Darlehn von 77 Rthl 8 fgr. 6 pf; 
das Hypotheken⸗Dokument de dato Trebnitz 22. November 1789 
über 212 Rthl., als eine Caution für des Beſitzers Stiefſohn Jos 


hann Joſeph Steinich wegen des gepachteten Bier- und Brand⸗ 
weinurbars zu Nieder ⸗Leipe zur Sicherheit des daſigen Dominii 


. qua Verpächter, eingetragen auf dem Anton, jetzt Johann Kot⸗ 


16) 


ſchoteſchen Bauergute sub Nro. 15. des Hypothekenbuches von 
Groß Ujeſchüͤtz; RR 

das Hypotheken Dokument über TOO Rthl. in Münze, eingetragen 
für Eva verw. Zwickin in Trebnitz vigore resolutivom 29. April 


1797 auf dem Barbara Schneiderſchen, jetzt Joſeph Miſchurckeſchen 


Grundſtuͤcke sub Niro. 16, des Hypothekenbuchs vom Trebnitzer 


Anger; 170 


= - 


— 


17) das Hypotheken⸗ Dokument de dato Trebnitz 9. Auguſt 1823 tiber. 
: 400 Rthlr. für den Bauer Daniel Schattmann, eingetragen auf 
dem Carl Steinichſchen Bauergute sub Nro. 7. des Hypothekenbu⸗ 
ches von Kottwitzt; 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Uns 
. frühe zu machen vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Ans 
ſpruͤche binnen 3 Monaten, „laͤngſtens aber in dem zu deren en ange: 
festen Termine 
dien 14. November 1831 Vormittags um 9 uhr 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Muͤller in unſerem Partheienzimmer geltend zu machen. Die Ausbleibenden 
werden mit ihren etwanigen Anſprüchen auf die quaͤſt. Inſtrumente, fo wie 
auf die eingetragenen Poſten ausgeſchloſſen, die Dokumente, fo wie die For⸗ 
derungen ſelbſt e weiter am erklärt und im Ben che 
Welch werden. 3 
Kövigliches Band: and Stabrgeriht, 8 
2618 Breslau den 14. Juni 1831. Bei dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht ſollen nachſtehende Perſonen, uͤber deren Les 
ben und Aufenthalt die Nacheichten fehlen, gerichtlich für todt erklaͤrt 
werden, als naͤmlich? 
az) der Hanns Friedrich Wilhelm Freiherr v. Schweinitz, 
welcher am 9. Januar 1779 geboren worden, fein letztes be 
klanntes Domicilium in Breslau gehabt hat, ſeit dem Jahre 
13820 vermißt wird und ein Vermoͤgen von 70 Rthlr. beſitzt; 
ph) die unverehel. Ehriſtiane Caroline Eggerding, welche 
den 27. October 1795 zu Warſchau geboren wurde, ſchon vor 
dem im Jahre 1814 zu Brieg erfolgten Tode ihres Vaters, 
des Polizei ⸗Regſſtrators Eggerding, die Ihrigen verlaſſen, ſich 
zuletzt im Jahre 1816 unter dem angenommenen Namen: Do⸗ 
1 rothea Walling in Poſen aufgehalten, Sind feit dieſer Zeit keine 
Nachricht mehr von ſich gegeben ba Ihr N beſteht 
iin etwas über 70 Rthl. > 
c) der Gottfried v. Göre, welcher mA April 1784 geboren, 
im Jahre 1818 mit den ruſſiſchen Truppen als Capitain bei 
der Artillerie nach Kaliſch gegangen, und von da aus die letzte 
Nachricht von ſich gegeben haben fol © Sein Merpuögen beträgt 


; ; 79257 Rthl. 18 SE Pf DI 8 re: J 551 * An 5 5 5 
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4) der Dienfifch Chriſtian Friedrich Herdwig, welcher ſich 
5 im Jahre 1813 entfernt, ſeit dieſer Zeit keine Nachricht meh 
von ſich gegeben und gegen 30 Rthl. im Vermögen hat; 


e) der Brauer Traugott Heinrich, welcher bereits ſeit 40 


Jahren verſchollen, zuletzt in Ligotta, im Großherzogthum Po⸗ 
ſen Brauer geweſen ſein ſoll, und ein Vermoͤgen von etwa 
N 25 Rthl. beſitzt, 8 8 7 5 - 
Alle diefen Individuen, oder infofern fie bereits verſtorben find, deren 
etwa zurüͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer, werden demnach hiermit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mongten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 5. April 1832 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Referendarius John angef»Bien Ter⸗ 
mine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und die weitere Anweiſungen 


zu erwarten, widrigenfalls gegen diejenigen Verſchollenen, welche weder 
erſcheinen, noch ſich ſchriftlich melden, auf Todeserklaͤrung erkannt, dem⸗ 


nächſt aber ihr Vermoͤgen ihren geſetzlichen Erben, oder in Ermangelung 
ſolcher, der dazu berechtigten oͤffentlichen Behoͤrde zugeſprochen und zur 


freien Verfügung darüber. verabfolgt werden ſoll. 
Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
d 87 f ; Falkenhaufen.. | 
2843, Schmiedeberg den 3. Auguſt 1831. Die undekannten Glaͤubiger 
des in Concurs verſunkenen hieſigen Handelsmannes, Johann Leonhard Guͤſchel, 
werden hlermit aufgefordert, ihre Anfprüche an feine Cride Maſſe im Termin 
i den zten November c. Vormittags 9 Uhr ; 
bey Vermeidung der Praͤcluſton anzumelden und nachzuweiſen, 5 
ö Koͤpigl. kands und Stadtgericht. 5 
a 5 Gotthold. 
3110, Nicolai den 22, Auguſt 1831. Nachdem auf den Antrag der Bes 


neficlal⸗Erben des Bäcker Matblas Brychey hieſelbſt der erbſchaftliche Liqulda⸗ 


tions Prozeß durch die heurige Verfügung eroͤffnet worden, fo weiden ſaͤmmtliche 


Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, laͤngſtens 
aber in dem auf 5 | 

den 12. December c. Nachmittags 2 Uhr 

im biefigen Stadtgerichtögebäude anderaumten Termine ihre Anſpruͤche gebührend 
anzumelden und nachzuw iſen. Diejenigen, welche dies unterlaffen, trift der Nach⸗ 
theil, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtlg erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Unbekannte oder 

a s i N pex⸗ 


7 
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„ 


perſoͤn lich zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen bei dem Mangel hier fungirender Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, die Zuordnung eines Official⸗Aſſiſtenten bey uns nachſuchen. 


Fuͤrſilich Anhalt⸗Coͤthen Pleßner Stadtgericht. 
ER - 2 Gründel, - 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten 
3461. Grünberg den 4. October 1831. Am 19 Aug u 1831 if in dem 
Weidicht unterhalb der Looßer Fahre, Grünberger Kreiſes, ein angeſchwem⸗ 
mener Leichnam gefunden worden, welcher, obwohl dei der totalen Zerſtoͤrung 
der Bruſtwarzen und Genitalien an dieſen ein Geſchlecht nicht zu erkennen war, 
doch nach dem zarten Bau der Gliedmaßen, dem kleinen Kopf und nach der 
Bildung des Körpers überhaupt für einen weiblichen erkannt wurde. Der Leich⸗ 
nam war 4 Fuß 8 bis 10 Zoll groß und bereits in einem hohen Grade in 
- Säulniß übergegangen, die Kopfhaut hatte ſich von der Hirnſchaale gelöſet, das 
Haupthaar fehlte gänzlich, eben fo fehlten die bereits von der Faͤulniß zer ſtör⸗ 
ten Augen, die Naſe und das rechte Ohr. Die Zähne im Vordermunde waren 
vollſtaͤndig, weiß, geſund und etwas ſtark. Die Geſichtshaut war, wie die 
Nafe, fo durch Fäululß zerſtoͤrt, daß Geſichtszuͤge und deſendere Merkmale nicht 
mehr wahrzunehmen waren. In dem noch unzerſtoͤrten linken Ohre fand ſich 
ein Ohrgehaͤngeloch, jedoch ohne Ohrgehaͤnge. Die Haut am Halſe und am 
uͤbrigen Koͤrper loͤſete ſich ab, der rechte Arm und die rechte Hand waren, wie 
es ſchien, von Hunden angefreſſen, dagegen die linke Hand, der linke Arm, 
die Schenkel und Füße unverletzt. Die Güedmaßen waren klein und kurz, von 
zarten und ſchwachen Muskeln. Der zarte Bau der Kinger an der kleinen 
Hand, die kleine und zarte Beſchaffenheit der Fuͤße und Zehen zeigten deutlich, 
daß die Verſtorbene nicht zur arbeitenden Klaſſe gehöre hat. Der Leichnam 
war ganz nackend und eln beſonderes Kennzeichen am Körper fo wenig, wie 
eine düßere Knochenverletzung an der Hlrnſchaale oder an den übrigen Thellen 
des Körpers wahrzunehmen, auch die noch unzerſtoͤrte link⸗ Hand war ohne 
Ring. Ob eine Verletzung der Haut und der fleiſchigen Theile vor dem Able⸗ 
ben ſtatt gefunden, konnte nicht mehr beurtheilt werden, die zerſtoͤrte Beſchaf⸗ 
fenheit der Haut felbſt aber und die eingetretene totale Fäulniß läßt auf eln 
Ableben vor längerer Zelt ſchließen. Die Verſtorbene dürfte ein Alter von 20 
und einigen Jahren erreicht gehabt haben. Dies wird der geichlichen Vorſchrift 
gemäß, hlermit oͤffentlich bekannt gemacht. g.) = 
Prinzl. 0, Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Sabor. 


1 r u 
343462. Cartshof den I. October 1831. Der nach der zu Sſemianowitz 
verſtorbenen herrſchaftlichen Beſchließerin Barbara Faulhaber verbliebenen Nach⸗ 
laſſes, beſtehend in Hausgeräthen, Wäfche, Kleidern, Spitzen, Zinn, Kupfer, 
Gold- und Silbergeſchirre ſoll in termino ae ; 
dien 7. November 1831 Vormittags um 9 Uhr . f 
zu Siemianowitz auctionis lege gegen ſofortige bagre Zahlung verkauft werden 
wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 8 
i Das Gerichtsamt der Beuthen⸗Siemianowitzer Herrſchaften, 


0 


Ditenſtag den ız. October 1831. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
en VVV 


: 
J nam 
3480. Den Inhabern der über die Vergütigungsfumme des hiefigen vor⸗ 
ſtädtiſchen Belagerungs⸗Schadeus ausgeſtellten Beſcheinigungen, wird hiermit 
bekannt gemacht, daß Donuerſtags = 
: den 13. d. Mes. Vormittags um 10 Uhr 2 
die gte Verlooſaug dieſer Beſcheinigungen auf dem rathhäus lichen Fuͤrſtenſaale in 
Gegenwart einiger Bevollmächtigten der Danmuflcaten ſtalt finden wird. 
ö Die ausgeloofeten Nummern werden biernachft durch die Zeltungen und Aus⸗ 
bang an beiden Rathhaustbüren bekannt gemacht werden 
Breslau den sten October 1831. 2 i 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
DODtb'ber ⸗Bürgermeiſter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe 


Bekanntmachung. 


wegen Verdingung des Beleuchtungs und Schreibmaterialien . Bedarfs 
füt die faͤmmtlichen Garniſon⸗Staͤdte im Bereich des Eten Armee: 
R : Corps pro 1832. 


3419. Es ſoll die Lieferung des Bedarfs an Lichten, Oel, inel. Docht⸗ 
garn, Papier, Federn und Dinte für die ſammtlichen Garnlſon⸗ Städte im Bes 
reich des öten Armee-Corps pro 1832, deſſen ungefähre Hohe aus der nachſte⸗ 
benden Nachweiſung hervorgeht, den Mindeſtfordernden in Eutlepriſe gegeben wer⸗ 
den, wozu ein Licitatſonstefmin auf 

— a den 27. October d. J. Vormittags 9 Uhr 

iu unſerm Geſchaͤftslokale (im Bau Inſpektor Fellerſchen Haufe am Sandthore) 
anberaumt worden iſt⸗ = 
Indem wir Lieferungserbötige hierzu einladen, bemerken wir, daß die näher 
ren Bedingungen in dem gedachten Lokale während der gewohnlichen Amtsſtunden 
eingeſehen werden koͤunen und dle Lieitanten angemeſſene Cautſonen zu leiſten, 
daher ſich im Termine damit zu verſehen haben, i Nach 

5 Mach⸗ 


„„ 
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des ungefähren Bedarfs an Lichten, Oel, Papier, 5295 und 


Dinte, für die verſchledenen Garniſoen⸗Anſtalten im Bereich 


* 


des sten Armee ⸗Corps pro 1832. 


N 


x Lichte. Oel. Papier. Federn, 


Königliche Jutendautur des öten Armee⸗ Bon 


Sub; 


85 . Dinte. 
= Garniſon⸗Staͤdte. N 
o. i 8 id. hart. 
5 8 FH Pfunde. er 4 = pet 
1 Beuthen 3 140 160 18 S 
2 Breslauu 3700 | 6690 382 1 | 40 
3 Beiiegg 3000 1520 150 450 8 
A 2150 3340 350 350 40 
5 Franken ſtein 209 430 36 100 3 
et 3850 3140 360 1000 40 
7 Gleiwitz ER 150 220 36 100 3 
8 Ober- Glogau 130 125 18 50 re 
9:.4.-Opottfau.. 045 145 169 18 50 er 
10 Habelſchwerdt . 100 180 18 50 2 
11 9 er 150 150.1 18 50 2 
12), Neiſſe ACER 7480 7190 400 530... 50 
43 Neuſtadt 220 155 36 100 35 
14 Oels 5 45 3 = 5 
15 Ohl 230 190 36 100 5 
E 67 3 IB e 2 
17 Oitmachan 105 3 is 2 
18] Patſchlan 165 | ͤ 2 
19 leß EIG 8 140 = 155 : 18 50 2 
Ribs 130 170 18 50 | 2 
27 RNyb nig 530 300: 18 50 2 
22] Reichenſtein 68 30 18 50 2 
33] Silberberg SL 1645 1775 . 200 600 24 
a Streblen 150 | 215 |. 18 zo 3 
Ziegenhals Are 85 128 189 50 3 
ö 7 Summa | 26739. 1 26586: 2238 SR . 242 
Breslau den 26 ſten Sorten TER N I ; 
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33472. Loslau den 19. September 1811. Das sub No. 20. zu Moſcheze⸗ 
nitz, Rybniker Kreiſes, gelegene Ackerſtück, 16 Morgen Flächeninhalt enthaltende, 
welches gerichtlich auf 193 Rihl. 10 Sgr. abgefhagt worden, ſoll im Wege der 
freiwilligen Subhäftason 
haben daher hlerzu einen peremtoriſchen Wietungstermin auf 
N . = den ziſten November 1831 a 5 
bierſelbſt anberaumt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu mit dem Be⸗ 
merken ein, daß dem Meiſt- und Beſibietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
im Fall geſetzlich eimretende Hindeiniſſe nicht eine Ausnahme geſtatten. | 
Das Kametal⸗Gerichtsamt der freien Minder Standesgerrſchaft Loslau. 
* * v. Wrochem. 
38375. Landes hut den 25. September 1831. Auf den Antrag elnes Reak⸗ 
glaͤubigers ſoll das dem Fleiſchermeiſter Nerger bisher gehoͤrige, sub No. 200. in 


der Vorſtadt hieſelbſt belegene und auf 306 Rthl. 14 Sgr. geſchaͤtzte Haus nebſt 


Zubehör in dem auf . Re 
den 13. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
vot dem Herrn Kreis ⸗Juſti 


ge in unſerm Inſtrustions zimmer angeſetzten 


x 


ffentlich, an den Meifibietenden verkauft werden. Wir 


N is ⸗Juſtiztaib er | 
Termine öffentlich an den Meifibieienden verkauft werden. Kauftuſtige werden 


zur Lieitation eingeladen. e 
< HE RBoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


375. Glogau den 16. September 1831. Zum öffentlichen Verkauf des 


N im FR Kreiſe belegenen, auf 31,695 Rthl. 1 Pf, gewürdigten Gutes Bo f⸗ 
key, find vor dem Deputitten, O! rs Landesgerichts ⸗Aſſeſſor von Bönigk drei 
Bietungstermine auf : - 2 f 


* 


den 10. Jannar 


s den 10. Juli 
auf dem hieſigen Schloſſe angeſetzt worden, von denen der letzte peremtoriſch iſt, 
und wozu Kaufluſtige mit dem Bemerlen, daß ihnen im letzten Termine der Des 
ſchluß der Nealgläubiger, ob die in der Taxe zu dleſem Gute gezogenen 100 Mor⸗ 
gen Land mit demfelben oder mit Ober⸗Glaͤſersdorf verkauft werden ſollen, mit⸗ 
getheillt werden wird, hiermit vorgeladen werden ee 
Königl. Preuß, Ober» Landesgericht von Niederfhlefien und a kauf: 

5 3 Soze. 
3276. Freyſtadt den 13. September 1831. Die sub Nro. 35, zu Für⸗ 
ftenau belegene, auf 260 Nthir, dorfgerichtlich taxirte Kuiſche des Johann Got⸗ 
fried Kärgel wird im Wege der Execution i ö 

den 14. December e. Vormittags 10 Uhr 2 


iu &erichtölscale zu Fuͤrſtenau ſubhaſtirt, welches cautions =, deſiz⸗ und zahlungs⸗ ö 


faͤhigen Kaͤufern hiermit bekannt gemacht wird. 
' Das Gerichtsamt von Fürſtenau. 


den 10. April und 1832 Vormfttags um 9 Uhr 


i 337% Bolkenhaln den 20. September 1831. Wir machen bierdauc be⸗ 


annt, 7 


Sp 1 


kannt, daß das sub No. 9. zu Hobenhelmsdorf gelegene, auf 306 Rth. 11 Sar. 
8 Pf. taxirte Grund ſtück, deſtehend in einem Zreihaufe und Garten, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in termino peremtorio ; 

den Steu December 1831 f 
als dem einzigen Bietungstermine öffentlich verkauft werden ſoll. 

N 8 a Könige: Lands und Stadtgericht. Er 
3458. Neumarkt den 24. Septemper 1831. Die zum Nachlaß des Kretſch⸗ 
mer Friedrich Sacher gehörige, zu Leonhardtwitz dei Auras sub No. 21. des Dyr _ 
petbetenbuchs gelegene, ortsgerichtlich auf 600 Rthlr. gewürdigte Freiſtelle und 
Kretſchamnahrung ſoll Erdthellungshalber in lermino a 
den 13 December d. J. Nachmittags um 2 Uhr = 
in der Gerichtskanzley zu Leonhardtwitz an den Meiſtdietenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaüfluſt ge werden zu dieſem Termine zur Abgade ihrer 
Gebote mit dem Bedeuten eingeladen, daß, wenn nicht unvorherteſebene Hinde⸗ 
rungs- Urſachen eintreten, der Zuſchlag dem Meiſtbietenden erthelit werden wird. 

Die Taxe des fellgebotenen Fundi kann in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. JJ TRETEN 8 
GBerichtsamt Leonhardtwͤitz. 5 

3466. Hirſchberg den 23. Septbr. 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sud No. 786. hieſelbſt gelegene, auf 58 Rthlr. apgeſchaͤtzte Gürtler Wer⸗ 
nerſche Scheune in lermino s ü 

N € den 20 December c. Vormittags 9 Uhr 5 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffent⸗ 

lich verkauft werden fol. ö a 
ze Könige Preuß. Land » und Stadtgericht. Fr 

3476. Waldenburg den 3. Oclober 1831. Da in dem am 30. Mal c. 
in der Jobann Gottlieb Ülbrichſchen Dominlalgarten Subhaſtationsſache No. 56. 
zu Michelsdorf angeſtandenen Licitationstermine ſich kein Kaufluſtiger gemeldet 
bat, ſo haben wir in Folge Antrages eins Real- Eredikors einen anderweiten Ter⸗ 
min auf den 11. November c. Vormittags ꝛoUbr 8 
auf dem ge ee zu Michelsdorf anberaumt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfäblge Kaufluſtige mit der Benachrichtigung, daß das Grundſtück 
auf 331 Rihl. 15 Sgr. taxirt worden, hiermit vorgeladen werden. 

x l Das Gerichisamt von Michelsdorf. 

3478. Cantb den 12. Auguſt 1831. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das zu Schiedlagwitz, Breslauer Kreſſes, sub No, 5. gelegene Schwarz erſche 
Bauergut, mit dem Taxwerthe von 1578 Rihl. 5 Sgr., zur nothwendigen Sub⸗ 

haſtation geſtellt, und find zu diefem Behufe drel Bletungs termine: 5 

x auf den 15. November c. RE A 

auf den 159 December e. Vormittags 10 Uhr 
f auf den 28. Januar 1832 = ? 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daber vorge- 
laden, in dieſen Terminen, von denen der letzte peremtortſch iſt, in bieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 1 15 
5 un 


Be Br 


mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiflbietenden zu geträrtigen, 


und Beſibietenden zu gewaͤrtigen. Die Toxe liegt zur Einſicht zu jeder ſchicklſ⸗ 
chen Zeit in unferer Gerichtskanzley bereit und die aufs bedingungen werden in 
termino feſtgeſtellt werden. f W 


= 28 > 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
i N u 53 = ſchierſche. 
3297. Liebenthal den 27. Auguſt 1831. Das zu Neundorf sub No: 90. 
belegene Lachmannſche Haus, welches auf 20 Nthl. ortsgerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, if zur Reſubhaſtatlon gefickt, da die Käuferin das Kaufgeld nicht gelegt 
hat. Kaujlufige haben ſich in dem zur Bietung anberaumten einzigen peremto⸗ 
kiſchen Termine | ; EEE ER N 


den 29. Nobmber 1831 Vormittags um 10 übe 

hieſelbſt im Gerichtsgebäude zu Liebeuthal einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 
auch zu gewarkigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches 
Hinderniß im Wege ficher, mit Einwilligung der Intereſſeuten ertheilt werden wird. 
. Roͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Si el 
3424. Janpwiß*den 25. September 1831. Das unterzeichnete Gerichts- 
amt ſubhaſtfret das zu Alt ⸗Janowitz, Schoͤnauer Kreiſes sub Mrd. 95, belegene, 
auf 123 Rthlr. ortsgerichtlich gewürdigte Freyhaus des verſtorbenen Weber Chris 


ſtian Bolck ad, inslantiam der Gläubiger und fordert Bletungsluſtige auf, in; 
termiuno d 


en 23. Noddr. a. c. Vormittags 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichtsamt Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 


Das Reichsgräflich Stoldergſche Gerichts amt. 


3442. Zobten den 19. Septbr. 1831. Die dem Franz Reuſchel gehoͤrige 
sub No. 35. zu Streblitz gelegene Häusl erſielle, welche dorfgerichtlich auf 250 Rih. 
abgeſchatzt worden, ſoll im Wege der Execution in dem auf ER 

den 13. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in unferer Kanzlei allhier angefegien peremtoriſchen Lieltationstermine meiſtble⸗ 


tend verkauft werden. Zablungs⸗ und beſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch 


eingeladen, in dem Termine zu erſcheinen, ihre Gebete adzugeben, wo alsdann 
der Meiſtbletende den Zuſchlag des gedachten G. undſtücks, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe dagegen eine Ausnahme zuläfig wochen, zu gewärtigen hat. Die Taxe 
kann ſowohl an waferer Gerichtsſtatte, ſo wie un Kretſcham zu Strehlitz zu jeder 
ſchicklichen Zelt nach eſeben werden. 
„g Preuß. Land- und Stadtgericht. BE RER 
3440. Reichenbach den 27. Septbr. 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation voll das sub Fol. 56 Im Hypotöekenbuche über die Gemeinde 
Steinſeiffersdorf, Reick erbacher Kreiſes eingetragene, dem Carl Salomon ge⸗ 
hoͤrige und auf 95 Rthlr. 18 fgr. ortsgericheilich abgeſchaͤtzte Auenhaus, wozu ein 
Obſt, und Graſegarten gehort, auf den Antrag eines Realgläͤubigers oͤffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtbieteuden in dem bierzu anbersuncten peremtoriſchen 
Termine N den 22. Detember c. = 
in der Amtskanzley zu Steinſeiffersdorf verkauft werden. Beſitz⸗ und a 


| 


— 33900 — 


fähige werden daher blerdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und 
Orte zu erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufs⸗Bedingungen zu gewärtigen, ibre 


Gebote zu Protokoll zu erklaren und ſoll der Zuſchlag auf das Meifigebot erfolgen, 


Anſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. Die Taxe über dleſes 
Grundſtück, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl 
in unſerer Kanzleh, als auch im Gerichtskreiſcham zu Steinſelffersdorf eingeſe⸗ 
hen werden. Das Gerichtsamt der Steinſelffersdorfer Güter. 
3452, Wartenberg den 3. October 1831. Da Erbtheilungsbalber das 


zur Verlaſſenſchaft der Marla verw. Moſch geb. Moſch gehörige, zu Muͤnchwitz, 
Wartenberger Kreiſes, sub Nro, 13. belegene, auf 455 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. g 
würdigte Bauergut ſubhaſtirt werden ſoll, fo haben wir hierzu einen peremtoris 
ſchen Termin auf a i a a = 
ee ae rten December u c - " 
hleſelbſt anberaumt, zu welchem demnach befigs und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige 


rdurch eingeladen werden. —— . 
ss an  Königl, Preuß. Stadtgericht. 
3086. Creutzburg den 29. Auguſt 1831. Die Michael Fietzſche Freihaͤus⸗ 
lerſtelle sub No. 44. zu Bürgsdorf, ſoll in termino 
den 15. November ar c. Nachmittags um 3 ukrt 
auf unſerer Gerichtsſtube hierſelbſt ſabbhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfahige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 20 Rthlr. Caution baar 


erlegt werden muß. b 
f en 8 75 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2449, Langenbielau den 23. Juni 1831. Nachdem auf den An⸗ 
trag eines Realgläubigers die nothwendige Subhaſtation des dem Mauer⸗ 
meiſter Joſeph Urban zugehörigen, sub No. 226. in der Gemeinde mittlern 
neuen Antheils allhier belegenen, ortsgerichtlich auf 8467 Rthlr. 53 Sgr. abe 
geſchaͤtzten Gaſthofes und deſſen Freiſtelle verfügt, und die diesfaͤlligen Bier 
tungstermine auf a 2 
i den 15. September, g 
den 15. November c., peremtorie aber 
Se den 16. Januar 1832 f ö 
in hieſiger Amtskanzley anberaumt worden, fo werden beſitz und zahlungs⸗ 
fläaͤhige Kaufluſtige dazu unter dem Bemerken hiermit vorgeladen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, falls nicht ges 
ſttzliche Umflände eine Ausnahme zuläßig machen. f 
8 Gräfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Mas 
Ei joratsgüter. 8 3 GBruchot. 
SS; ; 8 3231. 


„ 


3231. Nimptſch am 30. Auguſt 1831. Das sub No. 8. in hieſiger Ober⸗ 
vorſtadt belegene, dem Schneider Gottfried Bräuer gehoͤtige, gerichtlich auf 
30 Rth. 3. Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus nebſt 2 Gärten, ſoll in dem hlezu auf 
ER den 26. November d. J. Nachmittags 4 Uhr : 
im hieſigen Landgerichtsgebäude anberaumten peremtoriſchen Termine Erbtheilungs⸗ 
balber öffentlich an den Meſſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen werden. e 
ES Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Et 
3039. Breslau den 16. Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt bie Subhaſtation der der Anna Maria verehl. Dölfner gehörigen, zu Cattern 
sub No. 20, gelegenen Dreſchgaͤrtnerſte, welche nach der in unferer. Reg iſtratur 
einzuſehenden Taxe auf 200 Rihl. abgeſchaͤtzt iſt, verfuͤgt worden. Es werden 
daher alle zahlungsfähige Kauffuſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 
Bietungstermine ie 3233 
bes den 31. Oetober a. e. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendar Lehwald im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gebörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Manda⸗ 
tarium zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen „ibre Gebote 
zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
a KRaoͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 ; 
3085. Grünberg den 29. Auguſt 1831. Das Vorwerkshofmann Gottfried 
Flſcherſche Wohnhaus No. 426 im zweiten Viertel in der Klein⸗Heinersdorfer 
Straße am Hermsdorfer Wege, mit Grabebeeten, sarirt 503 Rthlr. 14 for. 4 pf. 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in termino | ; 
den 26. November d. J. Vormittags 11 Uhr 3 
auf dem Land- und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
5 „oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. SER 


3270. Greiffenſtein den 13, Septbr. 1831. ‚Die sub No. 34. ju Neun⸗ 
dorf delegene, ortsgerichtlich ohne Berückſichtigung der Onera auf 1423 Rebe, 
tapirte Häuslerſlelle des verſtorbenen Johann Friedrich Scholz ſoll in-termino 

den 24. November c. Vormittags umd Uhr 
im Wege des eröffneten Liquidationss Drozeifes fubhaftirt werden, wozu nicht nur 
Kaufluſtige, ſondern auch die Nachlaßgläubiger ad liquidandum sub commi- 
natione des $. 85. Tlt. 31. Th. 1. der Gerichts „Ordnung vorgeladen werden. 
Reichsgraͤflich Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


= 3114. Grünberg den 29 Auguſt 1831. Das Tuchmacher Gottlieb Wa g⸗ £ 
merfche Wohnhaus No. 25 a. im gzten Viertel in der Hoſpitalgaſſe, taxirt 116 Rth. 
25 (gr. fell. in termino ER 5 = 
den 26 Nodember d. J Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Lands und Stadtgericht an den Meiſtdietenden verkauft werden: 
8 Königl. Land, und Stadtgericht. i 


SE | R 3115. 


* 


= x N 7 mu 3382 = } > = * 

3115. Grünberg den 29. Auguſt 1831, Das Siſchler Mackensyſche 
Wohnhaus No. 53. im zten Viertel auf der Obergaſſe, taxlrt 899 Rthlr. 19 gr. 
6 pf. folk im Wege freiwilliger Subhaſtation in termino 

den 26. No bb r. d. J. Vormittags um ıı Uhr. 

auf dem Lands und Stadrgericht an den Meifisietenden verkauft wer den. 
x Königl. Land» und Stadtgericht. 8 
2813. Hirſchberg dens Juli 1831. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das sab Neo. 78 7. hierſelbſt gelegene, auf 113 Kehle. 15 ſgr. abgeſchatzte, zum 
Nachlaß des Gärtner Johann Carl Vogt zugehörige Haus, in termiuo 
RER den 2. November 1331. 88 5 
als dem einzigen Bletungstermine im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗Pro⸗ 
jeſſes oͤffentlich verkaun werden foll. 5 ä 

i Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


EEE TE = Baumeiſter. 

. eee Gleiwitz den 6. September 1831. Das dem Tuchmacher Franz 
und Johanna Thomasſchen Eheleuten gehoͤrlge, auf 107 Kthl. taxicte Haus und 
Garten Nro. 66. in der hleſigen Beuthner Vorſtadt, fall in dee 

5 den 22. November d. — 
anſtehenden peremtoriſchen Licttattonstermine meiſibletend veräußert werden; wel⸗ 
ches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. f 
Königl. Preuß. Land» und Sadtgericht. 5 
3027. Feſtenberg den aaſten Auguſt 1831. Die zu Dammer, Militſch 
Trachenberger Kreiſes belegene, dem Freimann George Kup ke gehörige Freiſtelle, 
welche nebſt dem dabey befindlichen Vieh » und Wirthſchafts⸗Inventarium orts⸗ 
gerichtlich auf 419 Rihle. 12 gr. abgeſchätzt iſt, ſoll im Wege der Execution ſude 
haſtirt werden, Hierzu ſtehet ein einziger Bietungstermin auf 
e den 2. November Vormittags um Uhr 8 
auf dem berrſchaſtlichen Schleſſe zu Craſchniz an. Beſitz und zahlungsfäbige 
Kaufluſtige werden zu dieſem Termine eingeladen, und hat der Meiſtbietende 
bleibende, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen, den Zuſchlag 

zun Ns — 8 

Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrum ente. 
2619 Oels den 14. Mai 1831 Alle diejenigen, welche an die auf der 

Dreſchgärtmerſtelle Nro 5. in Nieder⸗Weigelsdorf für den bloͤdſinnigen Cheiſtias 

Nitſchke laut Dekret vom 15. Auguſt 1786 haftenden Einhundert Thaler ſchleſ., 
iurrgend einen Anſpruch als Eigenthümer, Ceffionarten, Pfandinhaber, oder aus 
irgend einem andern erheblichen Grunde haben, werden aufgefordert, dicfelben, 

binnen 3 Monaten, und ſpäteſtens auf a 


den 3. November Vormittag 18 Uhr i 
auf hleſigem Rathbaue anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen Dies 
ſerhalb gegen den jetzigen und alle künftigen Beſitzer des Grundſtuͤcks ein ewiges 
Stiüſchweigen auferlegt und die Bolt im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 

Das Gerichtsamt der Weiselsdorffer Majorals⸗Guͤter. 5 


Beplag e 


eure 
| %% 
zu No, XI-I. des Breslauſchen Intellgenz⸗Blattes 
a Pon su Oe ar 8 5 
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Sata Etdätionen , = 
3366. Oels den 29. Auguſt 1831, Nachdem auf den Antrag der Beuefi⸗ 


clalerben über den obngefäbr alls 3705, Nihl. bestehenden Activ« und 3216 Nthl. 


beſtehenden Paſſiv⸗Nachlaß des zu, Bogſchiitz, Oelsner Kreiſes verſtordenen Erb⸗ 
ſcholtiſeibeſttzer George Langner der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet wor⸗ 
den iſt, werden hierdurch alle etwanigen unbekannten Glaͤubiger des George Lang⸗ 
ner modo deſſen Nachlaſſes vorgeladen, in termino CH 
BE "den 17, Januar 1832 Vormittags g hrt 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bogſchütz in Perſon, oder durch gehoͤrig 
legitimirte und informirte Bebollmachtſgte, wozu ihnen bei etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz Edmmiſſarfen b. d. Shoot und Wentzky hieſelbſt vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche an, die Maſſe gebührend anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie 
aller ihrer etwauigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwicfen werden ſolten. ä 
i v. Randow Bogſchuͤtzer Gerlchtsamt. a 
269. Polckwitz den 12, Januar 1831. Der ans Groß⸗Gaffron 
gebͤͤrtige Schneidergeſelle Joſeph Hain, Sohn des Brandweinbrenger 
Hein daſelbſt, welcher ſich noch vor dem Jahre 1806 von dort aus zwei⸗ 
mal auf die Wanderſchaft begeben, und ſeit feiner: zweiten Entfernung 
keine Nachricht mehr von ſich und ſeinem Aufenthaltsorte gegeben hat, 
wird hiermit nebſt ſeinen etwa nachgelaſſenen unbekannten Erben und Erb» 
nehmern auf den Antrag ſeiner Schweſter, Hedewig verehel. Zimmer, vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens im Termine GE 
den ı7zten December 1831 : 
im herrſchaftlichen Schloß zu Klein: Gaffron perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Im Fall ſeines Ausblei⸗ 
bens dagegen wird derſelbe für todt erklart und fein für ihn hier aufbe⸗ 
wahrtes Vermoͤgen feiner Schweſter, als naͤchſten Erbin übereignet werden, 
Das Reichsgrafl. v. Schoͤnaichſche Gerichtsamt der Gaffroner 
Guͤter. 55 Nitſche. 
2505, 


wanigen unbekannten Erben hierzu vor, widrigenfalls er 


Forderungen auf 


2505. Breslau den 26, Juni 1831. Dem Anton Furchne 


aus Alt: Schliefa, fol fein Vermögen in termino 


a 5 den 2aflen April 1832 BER 

zu Alt⸗Schlieſa ausgeantwortet werden; wir laden ihn nebſt ſeinen et⸗ 
fuͤr todt erklaͤrt 

und über ſein Vermögen anderweitig verfügt werden ſoll. 
Das Rittmeiſter v. Studnitz Alt Schliefaer Gerichtsamt. 

„3088. Lie gultz den loten Auguſt 1831. Nachdem über dle Kaufgelder der 

zu Neurode sub Nero. 4, belegenen Vogtſchen Stelle, auf den Ankrag des hieſigen 

Magiſtrats per decretum vom 4. Auguſt a. c. der Kaufgeldei⸗Llguidations⸗Prozeß 

eröffnet worden, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten Gläubiger des Frei⸗ 

ſtelloeſezer Vogt hiermit auf, ſich in dem zur Liquidation und Veriffcatton ihrer 

den 8 November c. Vormittags um 9 uhr 


vor dem ernannten Deputato, Hen „Ober Landesgerichts Auscultator Schober 


anberaumten Termine auf dem Königl kand⸗ und Stadtgericht hielelbſt entweder, 
in Perſon, oder durch init hinkänglicher Information und geſetzlicher Vollmacht vers 
lehene Mandataren aus der Zahl der hieſigen Juſiizcommiſfarten, von denen 
ihnen im Fall der Undekanntſchaft die Heri! Juſttzeommiſſarien Wenzel, v. Berger 
und Haſſe vorgeſchlagen werden, einzufinden, und ihre Anfprüche gebührend 
enzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen ‚haben, daß fie 
mit ihren Anfprächen an das Grundſtuͤck präcludlrt, und ihnen damit ein ewiges 
Stilſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter 
weſche das . Sn 2 EN 1111 i 
RER rönigl, Land und Stadtgeri 25 
5 | a 3 8 Hoffmann⸗Scholtz. 
des 8999, Hirſchberg den taten Auguſt 1831, Nachdem über die Kaufgelder 
des Cart Gottlieb Stumpeſchen Bauerguts Nro. 95. zu Cammerswaldau der 
Etquldations Prozetz eröffnet, und der Liguldattons⸗ und Veriſicaklonstermin auf 
i f den 31. October 1831. Vormittags um 9 Uhr 


in dem berrſchaſtlechen Schleſſe zu Cammerswaldan angefegt worden it, ſo wer⸗ 


den alle Diejenigen, welche an dieſe Kaufgeldermaſſe einen Anſoruch zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch zuläßige 
und mit Information verfchene Mandatarien zu erfcheinen , ihre Anfprüche an dle 
Kaufgelder⸗ Eiqutdations Maſſe anzumelden und zu beſcheinigen, die weitere 
rechtliche Verhandlung birrüber zu gewärzigen, widrigenfalls fie mit ihren Anfpri- 


ben an demeldetes Grundstück präcludirt werden miffen, und ihnen damit ein 


erniges Stiuſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deffeiden , als gegen die Gläubi⸗ 
ger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
Das Geetchisamt von Cammerstoaldan. 
SEddictal Eitation und offener Arreſt. 

3467. Reichenbach ven 19 Sevtdr. 1831. Naochd m über den auf dem 

Betrag von 108 Rthlr. 11 sgt. 2 pf. manifeſtirten und mit emer Schuldenſumme 


von 


. 


s | Se . 
von arg Nthlr, 8 ſar. belaſteten Nachlaß des hlerſelbſt am 30, October v. J ver⸗ 


FE: 
5 — 


ſtorbenen Negterungs⸗Secretatrs Johann Friedrich Canſtantin Schultes mit⸗ 
telſt Verfügung vom aten Auguſt c. der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet 


worden, ſo werden alle dlejenigen, welche an dleſen Nachlaß aus irgend einem 


rechtlichen Grunde Anfprüde zu haben vermeinen, und unter di:fen die im Inven⸗ 


tario nicht naher bezeichneten Haaſeſchen Hinterbliebenen hierdurch vorgeladen, 
in dem vor unferen Deputirten, dem Hrn. Referendartus Latte auf 8 
SE den 23. Nobemder Vormitttags um 9 Uhr 5 
anberaumten Liquibatlonstermine auf unſerm Gerichtsgebäude perſoͤnlich oder 
durch einen gefeglich zulaͤßtgen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ſich über die Wahl 
eines Curators, oder reſp. Beibehaltung des intermiſtiſchen Cutators des Herrn 
Meferendarius Rupprecht zu erklären, ſo wie ihre Ansprüche vorſchriftmäßtg zu 


liquidiren und dieſelben gehörig zu verififiren. Die Nichterſcheinenden werden, 
durch ein unmittelbar nach Abhaltung des Termins abzufaſſendes Praͤcluſions⸗ 


Urtel aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 


nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger don der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, verwleſen werden. Da mit der Eroͤffnung des 
erbſchaftlichen Liquldatlons Prozeſſes zugleich über den Nachlaß der offene Arreſt 
verhängt worden, fo werden auch Alle und Jede, welche von dem gedachten ic. 
Schultes etwas an Gelde, Sachen oder Brieſſchaften beſitzen, hiermit angewleſen, 
weder an die Erden noch an Jemanden von ihren Beauftragten das Mindeſte da⸗ 
von zu berabfolgen, vielmehr ſolches binnen vier Wochen anhero anzuzeigen, und 
jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran zuſtehenden Rechte in das gerichtliche Depo⸗ 
ſitum abzullefern, widrigenfalls zu gewärtigen iſt „daß jede an einen Andern ge⸗ 


ſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, und das werbots 


- pidrig Ertradirte für die Maſſe anderwelt beigetrteben, auch ein Inhaber folder 
Gelder oder Sachen bel deren gänzlicher Verſchwelgung und Zurückbehaltung feines 
In daran zuſtehenden Unterbfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt wer⸗ 

en wird. 5 i 1 


in Breslau. 5 8 8 . 5 
Naooͤnlgl. Preuß, Lands und Stadtgericht. a 
5 Thomas. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Instruments. 
3210. Ujeſt den 7. Septbr. 2831: Auf den sub No. 34. bleſelbſt belegenen 
Ackerſtuck haftet fuͤr den Bürger Johann Anders auf Grund des Protocolls vom 


Im Auftrage des Königl. Hochgreislichen Ober⸗Landesgericht von Schleſten 


8. Auguſt 1809. ein Capital bon 200 Rthlr., und iſt das hierüber ſprechende Hy⸗ 


potheken⸗Inſfrument, welches nunmehr auf 100 Rthlr. validirt, da Loo Athlr. 
ex decreto vom 22ſten November 1812. geloͤſcht find, verloren gegangen. Dem 


Zufolge werden alle diejenigen, welche an dieſes Hypotbeken⸗Inſtrument oder an 
die Poſt, worüber es lautet, als Eigentbümer , Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſon⸗ 


ſelge Brlefsinhaber, Anſprüͤche zu haben vermelnen, hiermit aufgefordert, ſich 


damit bey dem unterzeichneten Gerichtsamte binnen 3 Monaten, und beſonders 


in dem anf 
den 


RT : * 


— 


—— 3386 — 


den 11. 8 Vormittags 8 Uhr 
in der 1 igen Stadtgerichts⸗Kanzley anberaumten Termine eiazufinden, ihre 
vermeintlichen Anſprüche gebuͤhrend anzumelden, zu rechtfertigen und die weitere 
rechtliche Verhandlung im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß ſie nicht 
nur mit ihren Anſprüchen davon werden prächudirt werden, ſondern ihnen auch 
ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, und das verloren gegangene a 
ragen 98 amortiſ rt erachtet werden wird. f 2 
= Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sr cha ft 8 Theilung. 
3066. Wohlau den 25. Auguſt ar Den unbekannten Gläubigern: 
1) des am 9. Juli 1827 hlerſelbſt verſt. Gerber Friedrich Wilhelm Garz, 
2) des am 14. April 1825 hierfelbft verſt. Maurer Carl Gutdler, 
3) des am 16. Februar 1831 hlerſelbſt verſt. Huthmacher Carl Ernſt Brochno, 
a der am 10: Mai 1831, bei den Ellſabethinerinnen zu Breslau verſtorbenen 
hieſigen Schuhmacherwittwe Otto, Chriſtlane Johanne geb. Ackermann und 
= des am 26. Mai 1831 zu Garben, Wohlauer Kreiſes⸗ 25 verſtorbenen Zug⸗ 
gäartners Gottlieb Lepke; 
wird hierdurch die bevorſtehende Theilung der betreffenden Verlaſſenſchaften de 
kannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten anzu⸗ 


melden, widrigenfälls fie damit nach H. 137. und folgende, Dit. 17: Thl. I. des 2 


Allg. Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verbale ß leine Erbantheils 
werden verwwieſen werden. 
2 Roͤnigl. Peruß. Land⸗ und Stabtgerit, 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaften. i 
3212. Relchenbach den 28. Juli 1831. Daß die Handelsmaun Kar ſch⸗ 
ſchen Eheleute von Ernsdorf, Koͤnigl. Antheild, nämlich, der Carl Wilhelm 
Kar ſch und die Johanna Eleonore, verehl. Karſch, geb. Trispel, letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des Freiſtellenbeſitzers Johann Carl Trispel von Neudorf 
die an ihrem jetzigen Wohnorte ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft aller Güter, mit 
telſt der gerichtlichen Erb⸗ und Ehe⸗Vertrags⸗ und reſp. Anerkennung⸗Verhand⸗ 
lungen d. datis Peterswaldau den 19. April 1831. und Reichenbach den 22. Jull c. 
unter ſich ausgeſchloſſen haben, wird biermit zur Nachachtung öffentlich bekannt 
gemacht. Käoͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. Thomas. 

a EN 
17 
8 3470. Breslau den 5. October 1831. Es ſollen am 12. d. M. gs 
10 Uhr auf der Schuhbruͤcke im grünen Bergel 40 Stück, zum Nachlaſſe des 
Kretſchmer Klippel gebötigen Bierfaͤſſer Bench leder Größe und anderer Brau⸗ 
mienſillen, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Cour verſteigert werden, 

Auct. EUR Mannig, Im Auftrage des anal Re 


SERIE: 


5 
Mittwoch den 42, October 1831, 
Breslauer Intelligenz - Blatt 
555 zu No. XLII. . 


8 a Subhaſtations Patente. 


3464. Schimis how den 29. Ser tember 1831. Die zu Roswadze, Groß⸗ f 


Strehlitzer Kreiſes, sub Nro. 43 belegene, gerlchtlieb auf 126 Rthlr. gewürdigte 
Halbfrelbauerſtelle, wozu keine Wirihſchaſtsgebaͤude gehoren, wird in dem auf 
= den 20, Decemder d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Noswadze anſtehenden einzigen Bietungstermine 
fubhaſtirt. Taxe und Kaufsbedingungen find in anſerer Regiſtratur einzufehen, 
Das Gertchtsamt des Rittergutes Roswadze. 
3484. Loslau den 28, Augaſt 1831. Auf den Antrag der Jakob Hoyka⸗ 
ſchen Erben ſubhaſtiren wir die in dem Dorfe Mſchanna, Rybntker Krelſeß ‚sub 
No. 19. gelegene, den gedachten Erben zugehörige Robotbauerſtelle nebſt Zubehör, 
Wir haben einen Bietungsternun und zwar auß . e 
RE den ı7ten December 1831 5 
in loco Mſchanna anberaumt. Zahlungsfahige Kauflufiige und Befigfäßige wer⸗ 
den demnach hlerdurch mit der Aufforderung vorgeladen, in dieſem Termine ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden das 
Grundſtuck zugeſchlagen werden wird, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 
Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in uß ſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. SE 2 Se re 
Das Gerichtsamt Mfchanna, Kuͤchler. 
2542. Breslau den 19. Mai 1831. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtation des zu Krzyzanowitz sub Nro, 1. gelegenen Erbſcholtiſelgutes, 
welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 42,787 Rihlr. 
20 Sgr. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zah⸗ 


tungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biekang ste nien 


am 236. Auguſt e. und 

5 am 28. October c. a., 
beſonders aber in dem letzten veremtoriſchen Termine 
Be 88 am 14. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. O. L. Ger. Aſſeſſor Hahn im biefigen Landgerſchtshaufe in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrtg informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Manda⸗ 
tarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Juſchlag an den Meist, und 
Defibietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

i 8 Koͤnigl. Preuß. Land» Gericht. 5 


2055, 


5 
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1055. Ratibor den 15. Februar 1831. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen 
Landſchaft ſoll das im Rybnicker Krelſe belegene, und wie dle an der Gerichts⸗ 
ſtelle aus haͤngende, auch in unſerer Regiſtratur nach zuſehenden Tape nachweiſet, im 
Jahre 1830. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nugungs. Ertrage zu 

5 pto Cent auf 13,249 Rthl. 11 fgr. 2 pf. abgeſchätzte Rittergut Krziſchkowitz 
nebſt Zubehoͤr im Wege der nothwendigen Suhaſtation verkauft werden. Alle 
beſitz- und zahlungsfähige Kanfluliige werden daher hierdurch aufgefordert und 
eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: 

5 den 18. Juni c. und a N 5 

- den 19. Detober c., beſonders aber in dem letzten peremto⸗ 
riſchen Termine den 19. Januar 1832. jedesmal Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Hrn. Kammergerlchts⸗Aſſeſſor Dr. Jacobi in unſerem Geſchäftsgebaͤude 
hleſelbſt zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Sudhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß demnächſt, 
in ſofern keine rechtliche Dinderniffe eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den 

Melſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erle⸗ 

gung des Kaufſchilligs die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, jedenfalls der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 

Zwecke der Production der Inſtrumenke bedarf, verfügt werden. 5 

Königl. Preuß Ober » Landesgericht von Oberſchlefiſchen. 


Kuhn. 
3106. Strehlen den 19, Auguſt 1831. Die zum Nachlaſſe des hlerſelbſt 
geſtorbenen Schmidt Schwede gehoͤrigen Grundſtuͤcke: = 
1) das in der. hiefien Vorfiadt sub No. 55, gelegene, gerichtlich auf 849 Athe 
8 far. adgefhägte Haus nebfi Garten; 
2) ein Ackerſtück von 13 Scheffel Ausfaat an dem Wege nach Kuſchlau zu, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, auf 78 Rthl. 20 gr. ee 
3) das auf der Fiſchergaſſe sub Nre. 31, gelegene Garten» Ba AU 
ſchaͤtzt auf 382 Rthlr. 11 fgr.g pf., ſollen im Wege der freyrilligen ub⸗ 
haſtatlon, Behufs der Erbteilung verkauft werden. Darzu haben wir einen pe⸗ 
remtorifchen Bietungstermin auf N a i 
30. November c. 


8 EDER den 3 
vor dem Herrn Ober, gandesgerichts, Aſſeſſor Sommerbrodt in unſerem Partheien⸗ 
zimmer hleſelbſt anberaumt, wozu deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 


eingeladen werden. 
8 Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 
3118. Goldberg den 1. September 1831. Die zum Nachlaſſe des Johann 
Gottfried Weinhold gehörende Freihäuslerſtelle unter Nro. 5, zu Nieder ⸗Har⸗ 
versdorf, ortsgerlchtlich auf 133 Rthl. abgefhägt, ſoll auf Antrag der Erben im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation am einzigen Bietungstermine 
dien 22. November c. Nachmittags a ubr 
zu Nleder⸗Harpersdorf verkauft werden, Dies wird Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
um ihre Gebote abzugeben, dayn aber den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht 
ſonſt Hinderniſſe dagegen vorwalten, 


Das Gerichtsamt Nieder ⸗Harpersdorf. 
5 i 3885. 


a, 


2885. Striegan den 4. Auguſt 1831. Es ſell das zum Nachlaß des Fuhr⸗ 
mann Johann Gotkiteb Opitz gehörige, sub Nro. 29. auf der Sonnengaſſe hier⸗ 
ſelbſt belegene, gerichtlich auf 398 Rihlr, taxirte Haus, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. 
Demnach werden alle beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in dem hierzu auf 5555 f a 

den 18. Sctoher ag 77,0 
angeſetzten einzigen Bietungstermine, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſiizrath Fahndrich in unſerem Geſchäftslocale hierſelbſt zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen und Modalitaͤten der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
koll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, lnſofern kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß ſtatt finder, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſthietenden erfolge. 5 

RT Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. ö : 

3051, Oels den 3. Auguſt 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Füͤrſtenihumsgericht macht hiekdurch bekannt, daß auf den Antrag mehrerer 
Nealgläubiger die noihwendige Subhaſtatſon des zu Beruſtadt im Fürſtenthume 
Oels belegenen, dem Suchmacher Ferdinand Wilhelm Hahn gehoͤrigen Freihau⸗ 
ſes sub No. 77. zu verfügen befunden worden if. Es werden daher hierdurch 
alle, welche gedachtes, unterm 30. Juli a. c. auf 425 Nthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtztes Haus zu beſſtzeu fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, 
aufgefordert, in dem auf = SE 5 

den 3. December c. a. Vormittags um 9 Uhr 


Auf den Antrag der unverehel, Eleo⸗ 
nore Gloger ſoll di gehoͤrige, und wie die an der Gerichts: 

lich in den Amtsſtunden in unſerer Re⸗ 
eiſet, im Jahre 1831 von den Ortsge⸗ 
erſtelle Nro. 122. zu Niederhansdorf, 
endigen Subhaſtation in dem hierzu von uns angeſetzten ein⸗ 


4 1 r 
den 5 e. Vormittag 1 uhr s 

verkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlgen hier⸗ 
mit einladen. Das Niederhansdprfer 5 11 
elius. i 
2999. Glatz den 16. Juli 183 r. Auf den Antrag der Kuͤrſchnerwittwe 

Clara Ullrich ſchen Erben, ſoll das denfelben behorige, und wie die an der Ges 
Fichtsſtelle aus haͤngende Taxe, nachweiſet, im Jahre 1851 nach dem Br . 
age 


€ 
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trage auf 526 Rthl. a0 far. abgeſchätzte Gewölbe Nro. 5. am Rathbauſe Hierfeldft, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem blerzu vor dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts Reſerendarſo Herrn Deſius angeſetzten einzigen Bietungstermine 
den 3. November c. Vormittags 11 Uhr : : 
verkauft werden, wozu wir dle beſih⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kauflnftigen hiermit 
einladen, Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. ER 
181. Fuͤrſtenſtein den 24. Auguſt 1831. Das aufsı Kiblr, ı for. 8 pf. 
karirte Johann Car! Höhnſche Haus Niro. 19, zu Ober Andolptzswaldau, Wal⸗ 
denburger Krelſes, ſoll in nothwendiger Subhaffatlon in dem auf 
; den 21. November c. Nachmittag 2 Ubr » 
lm Gerichts⸗Kretſcham daſelbſt anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine verkauft werden, welches Kauſtuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
; Reichsgraͤff. o. Hochbergſches Gerlchtsamt der Herrſchaften Fürſtenſtein 
und RNohnſſock. = a = ; 
2690. Oels den 28. Jull 1831. Das Herzogl. Braunſchwelg⸗ DOelsſche 
Farſtonebum gericht macht hierdurch bekannt, daß im Wege des erbſchaſtlichen 
tquldationsprozeſſes die nothwendige Subhaſtatlon des im Oels⸗Trebnitzer Krelſe 
des Fuͤrſtenthums Oels befegenen Ritterguis Rleder⸗Luzine zu verfügen 
befunden worden iſt. Es werden daher blerdurch alle, welche gedachtes, une _ 
term 28. Mal d. J. auf 16,643 Rthl, 13 Sgr. 4 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtztes 
Rittergut zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefor⸗ 
dert, in den auf : 
’ den 17. November 183 1 und 
ER den 17. Februar 1832 EEE 
beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Licitationstermine auf 
den 19. Mat 1832 Vormittags um o Uhr 
vor dem Deputlrten des Füͤrſtenthumsgerichts, Herrn Juſtizrach Weburg 
hieſiger ordentlicher Gerichtsſtäͤrte ſich zu melden und ihre Gebote adj „ 
585 a >> nach Verlauf des letzten Lictitationstermins etwa ein ko 
ote, info 855 
Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Veſtbietend⸗ Verblelbenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fuͤr⸗ 
5 ſtenthumsgerichts⸗Regiſtratur näher nachgeſehen werden 8 


; RES, am 17. November 1831, RER 
RES am 24. Februar 1832 und der letzte 
3 : am 4 Mai 1832 Vormittags um 10 Uhr 
SEE vor 
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vor dem — 85 Juſtizrathe Felber v. Amſtettet im Parcheien zimmer Nie. 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerickts au. Zahlungs und beſitzfahlge Kaufluſtige weiden 
hierdurch aufgefordert. in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokoll zu erklaͤren und zu gewärtlgen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Abſtände eintreten, Ae wird. me er 
bedingungen find folgende; daß = 

a) der Kauf im Pauſch und Begen erfolge; i 

b) der Kaͤufer das Kaufgeld 8 Tage nach Publicatton des Adjudleations⸗ 
Beſcheldes baar ad depositum zahle, oder wenigſtens fo viel einzahle, 
als von dem Kaufgelde nach. Beftledlgung der auf dem Grundſtuͤcke haf⸗ 
tenden Capitalien übrig bleibt, dagegen die eingertageken Schulden übers 
nehme und dle Befreiung det Kuſcheſchen Erben ven deren AH 
Vertretung bewirke;; 

c) daß. Käufer, ohne Antechnung auf das Kaufgeld, ſämmtllche Koſten der 
Taxe, Subhaſtation, Adjudieatlon, Werthſtempel und Natural s Ueber⸗ 
gabe übernehme 

d) daß Käufer, ohne Anrehunng auf das Kaufgeld, die auf dem Grund⸗ 
ſtuͤcke haftenden, Kubr. II. eingetragenen und ſonſtigen Laſten uͤber⸗ 

nehme, auch etwanige: 5 Abgaben berichtige. f 

Die gerichtliche Sr 8 beim Aushange an der! Gelichteſtelle eingeſehen a 

werden. Das Königliche SUSE = 

Blankensee. er 

3287. Gere ben loten Sipteinber 1831. Die Züchner Schubertſchen 
Grundſfücke, namentlich das Haus No. 33. am Markte, das Haus No. 0 N im 
Strickergaͤßſchen, und dle Eichplanäder No. 117. und Lit. C. resp. auf 360 Rth., 
80 Rthl=, 771 Rthlr. und 40 Rehlr. gaxirt, ſollen Schuldenhalber in dem eine 
gen Wiekangs tt ne IE ? 

den 12. December e. Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt öffentlich verſteigert werden, wozu Kuufla⸗ 
ſtige mit dem Exoͤffnen eingeladen werden, daß der ſofortige e nur = 

geſetzliche Hindern! fe aufgehalten werden kann. x 

Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 

1699. Bu Askan den 22. März 1831. Das unterzeſchnete Socha hat 
zum Verka des sub No. 6. zu Maͤrzdorf belegenen, dem Gottfried Geisler zus 
48 ne = = 3 Au „ u der 


x 


* 8 5 x 
den 17. en e. un 
: den 12. November 1831 2 
woven der letztere peremtorſſch iſt, Nachmittags um 85 Uhr fn der Gerichtskanz⸗ ; 
ley zu Märzdorf Termin angeſetzt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur abe 
aan, ihrer Gebote hierzu vorgeladen. N 
Das Juſtizamt von Maͤrzdorf⸗ Scheidewigsdorf. 8 Fuchs. 
a 28863. Breslau den sten Juli 1831. Auf den Antrag eines Glaubt ers 
iſt die Sub haſtatſon der dem George Schoͤlzel gehörigen, zu Renee sub Pro, 
4. 


= 339 — 


4. gelegenen, aus den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 124 Morgen 19 
K, Land bestehenden Bauerguts, welches nach der in unſerer Regiſtratur eins 
zufehenden Taxe auf 1896 Rthl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt wor⸗ 
den. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 
den angeſetzten Bletungsterminen . ; g f 
a am r. September e., 
RZ am 3. October c., N 

beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, 

5 am 16. November e. Vormittags um 9 Ubr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Forche im hieſigen Lands Gerichtshauſe 
uin Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen 
zuläßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebote zum Protocell zu geben und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Auſtande eintre⸗ 


ten, erfolgen wird. 5 a HERE ET 
FE Ri Königl. Preuß. Landgericht. Delius. 
3064. Namslau den 1. Mal 1831. Das zum Thomas Ko ſchig ſchen 
Nachlaſſe gehoͤrige, gerichtiich auf 738 Nthlr, gewurdligte robothfreye Bauergut 
mit go Scheffel Aus ſaat sub No. 10. zu Gleueſche wird Theilungshalder in dem 
einzigen peremtoriſchen Bletungsſermine en 
den 21. November 1831. Vormittags ır Uhr 
vor dem Hrn, Aſſeſſor Muller verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufluftige mit dem 
Bedeuten eingeladen werden, daß der Zuſchlag fofort erfolgt, wenn nicht etwa 
beſondere Anftände eine Ausnahme machen. s N 
8 8 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Be 
3155. Guhrau den 5. September 1831. Die der verehl. Dreßler, Erne⸗ 
ſtine geb. Dittmann zugehörige, auf 247 Atblr. 10 (gr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle 
No. 9. in Schmoͤgerle fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in termino 
licitationis peremt. 5 i 23 
= den 18. November e. a. Vormittags 1 uhr 
auf dem Schloſſe zu Schmögerle verkauft werden, welches Kauffuſtigen mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe des Grundſtücks hier in der Kanzlel 
des unterzeichneten Juſtitlarti eingeſehen werden kann. Nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchlllings ſoll ubrigens die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwae der letztere, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt wetden. 
Das Gerichts amt für Schmoͤgerle, Wohlauer Krelſes. 
; Neumann. 


— Subhaſtation und Edirctal⸗Eitation. g 

2882. Jauer den 2. Auguſt 1831. Zum oͤffentlichen Verkauf des zu Peter⸗ 
witz hleſigen Kreiſes No. 104. gelegenen, auf 86 Kthlr. 10 för. abgeſchaͤtzten, und 
zum Carl Wilhelm Hoppeſchen Nachlaß gehörigen Freihauſes, desgleichen zur 
Anmeldung und Beſcheinigung der unbekannten Anforderungen an den Nachlaß, 
ſteht ein peremtoriſcher Bietungs⸗ und reſp. Liauldations „Termin auf 


den 


vertheilt wird, werden auferlegt werden. 


330 — 
den 19, Oelober e. Nachmittags um a Uu br 
in der Gerichtskanzley zu Peterwitz an, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
DBeifügen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen fol, falls nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, die unbekannten Gläubiger 


aber unter Verwarnung vorgeladen werden, daß dle ausbleidenden Creditoren 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Anſpruͤchen 


nur an dasfenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 


Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwleſen werden müſſeu. 
Das Megierungs > Director Gebel, Peterwitzer Gerichts amt. 


EEdiet al Eitati onen. ö 
Breslau den 10. September 1831. Ueber den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Königl. Reglerungsrath Johann Friedrich Ludwig Laar iſt 
beute der erbſchaftliche Liquldatlonsprozeß eröffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſprüche ſteht 7 
am 17. Januar 1838 Vormittags um 10 Uhr f 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Schroͤner im Par⸗ 
thelenzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in diefem Termine 
nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 
ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich welden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verswiefen werden. 


Koͤnigl, Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
ER Falkenhauſen. 


15 


3133. Reichen bach den 11. Juni 1831.4 Ueber die inaufficiente Kauf⸗ 
geldermaſſe von dem Joſeph Mitſchkerſchen Freigarten No. 1. zu Mellenddif, iſt 


heute der Liquidationsproze eröffnet, und ter minus liquidationis auf 
5 5 


en 28. October c. Vormittags um 11 Uhr f 
in der Geſchaͤftsſtube des unterzeichneten Richters zu Reichenbach anberaumt wor⸗ 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an das Grundſtuͤck oder 
deſſen Kaufgeld zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in Perſon oder per 
Mandatar, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarius Goguel zu Langenbielau vorge⸗ 
ſchlagen wird, in tiefem Termine zu erfcheinen, ihre Anſprüche zu liquidiren und 
zu verificiren, der Auſſenbleibende aber hat zu gewaͤrtigen, daß er mit ſeinen An⸗ 
fprüchen au das Grundſtück praͤcludirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 

Das Gerichtsamt der Mellendorfer Fidei-Commisguͤter. 7 
’ Wichura. 
20987. Glogau den 15. Juli 1831. Nachdem über den Nachlaß der am 
14. Mai 1830 zu Liegnitz verſtorbenen verw. Freyin v. Czertritz, Chriſtiane Ell⸗ 
ſabeth geb. Gräfin v. Czettritz, per decreium vom 15, 
ſchaftliche Liqufdatlonsprozeß eröffnet, und kerminus zur Liquldatiou und Veri 


fication fammtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf 5 = 
den 16. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 5 a 


vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Jäckel anberaumt worden if 
{ 3 E ſo 


April a. c. der erb⸗ 


* 


i der „was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 8 


7 


1m 3394 


d 


fo werden alle unbekannte Gläubiger der gedachten Nacht maſſe hiermit vorge⸗ g 


laden, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß hieſelbſt entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch mit vollſtandiger Information und geſetzlicher Voll⸗ 


macht verſehenen Mandatarlen ans der Zahl der Biegen Suftizs Commiffarien, 


von welchen bei etwanlger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Treutler 
und Fichtner, Erlminalrath, Hartmann und die Juſtiz⸗Conimiſſarien Wunſch, 


Neumann und Jüngel vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die 
Maſſe gehörig anzumelden und zu beſchelnigen, die in Handen habenden Schuld⸗ 


verſchteſbungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 


und ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Interims ⸗Curators, Cri⸗ 


minalrath Hartmann, oder die Wahl eines anderen aus der Zahl der bieſigen 
Juſtiz ⸗Commiſſarien zu erklaͤren, Diejenigen, welche in dem Termine weder 


verſoͤnlich, noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden bald nachher in | 


Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 6. Mai 1825 aller ihrer et⸗ 
wankgen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
brig bleiben möchte, verwieſen werden. > 
Koͤnigl. Her Landesgericht von Niederſchleſten 5 

ET 5 N 3 3 v. tze 
„Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 
2701. Oels den 24. Juni 183 t. Nachdem über den Nachlaß des Freybauer 

George Friedrich Gärtner von Korſchlißz vom zıten Februar d. J. der erbſchaft⸗ 


RE 


: . liche Llauldations⸗Prozeß eröffnet, und im Wege deffelgen das den George Friedrich 
Gärtnerſchen Beneficals Erben zugehörige, auf 1988 Rthl. 20 for. 6 pf. gerſchtlich 


abgeſchaͤtzte Freybauergut No. 5, in Korſchlitz nebit Zubehör zum öffentlichen Ver⸗ 


kauf geſtellt worden, ſo werden hierdurch alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgela⸗ 


den, ſich in dem den zo. September c. auf ER 

8 SEE den 10. Oetober, und beſonders aber in dem 

TR . am 19. November c. l 
angeſetzten letzten und peremtoriſchen Termine vor dem Deputirten Hrn. Cammer⸗ 
rath Thalheim auf dem hisfigen Fürſtentzums = Gericht einzufinden, ihre Gebote 
auf das gedachte Grundſtück abzugeben, und hat der Melſt⸗ und Beſtbletende, lu 
ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag des Grund⸗ 
ſtücks zu erwarten, deſſen Taxe in der hleſigen Fuͤrſteuthumsgerichts⸗Regiſtratur 
nachgeſehen werden kann. Zugleich werden aber auch alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des Freybauer George Friedrich Gärtner Anſprüche zu haben vers 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem am 19. Nobbr. 1831, vor dem obgedachten 
Deput. anberaumten Termine auf dem hiefigen Fuͤrſtenthamsgericht zu erſcheinen, 


ihre Forderungen beſtimmt anzuzeigen, und fie mil Beweis mitteln zu unterſtuͤtzen, 


widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte fur verluſtig er⸗ 


klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch von der Maſſe übrig bleibt. 
N Herkogl. Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


— 
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un 
„%% Nö“ 
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vonn ka. Oetober 1831. 
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———— — 


5 Edictal Citatione n. 
2513. Reichthal den 10. Juni 1831. Da auf den Antrag der Vor⸗ 


mundſchaft der Oberamtmann Bachwaldſchen minorenven Miterben über den 


Nachlaß des den 25. Mat v. J. zu Buchelsdorf verſtorbenen Oberamtmaunn 
Johann Friedrich Buchwald der erbſchaftliche Liquldattonsprozeß eroͤffnet wor⸗ 


den, ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde 


daran Anſprüche zu haben vermelnen, hiermit vorgeladen, ſich in termino li- 


guidationis den 20, October d. J. Vormittags um 9 Uhr 


auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Buchelsdorf perſönlich oder durch geſetzlich 


zuläßige Mandatarten (wozu ihnen deim Mangel etwaniger Undekanntſchaft 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Strüßzky zu Nalnslau in Vorſchlag gebracht 
wird) elnzufinden, ihre Forderungen zu liquldiren und zu beſchein igen, die Auſ⸗ 


ſenblelbenden ader haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Vorrechte für vers 
Auflig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben durfte, 
verwieſen werden werden; auch werden zu dem anſtehenden Termine und unter 


derſelden Verwarnigung vorgeladen: die ihrem Leben und Aufenthalte nach uns 


bekannten Nachiaßglaͤubiger, namlich die Catharina Kopkin, der Wohtek Front⸗ 


zeck, die Catharina Krzepitzkyſchen Erben, der Paul Wittoſſeck, der Johann, 


Mathes, Maria und Agneta Geſchwiſter Gotzuer und reſp. deren Erben. 


863 Das Gerichtsamt Buchelsdorf. x Trespe. 
3341. Sprottau den 16. Septbr. 1831. Nachdem uͤber den Nachlaß des 


hieſeldſt verſtorbenen Kreis⸗Thler Arzt Hoffchann per deecretum vom heutigen 


N 


Tage der erbſchafeiſche Liquitationds Prozeß eröffnet und Termin zur Llauldatlen 

und Veriffcation ſämmtlücher Forderungen an die Rachlaß⸗Maſſe auf 
den 12. November a. e. Vormittags umıo Uhr 

vor dem Hrn, Ober Landesgerichts. Referendartus Wagner anberaumt worden 


Ai, fo werden alle undekannte Glaͤubiger des Kreis, Thier⸗Arzt Hoffmann hier⸗ 


mit vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Land⸗ 


und Stadtgericht hierſeldſt entweder is Perſon oder durch mit vollſtaͤndiger Infor⸗ 


mation und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mau datarien, wozu ihnen der hleſige 


penſtonirte Stadtrichter Kreisler und der Juſtizcommiſſarlus Gerlach in Sagan 


vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Anſpräche an die Maſſe gehörig auzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, die in Haͤnden habenden Schuldverſchreibungen Wi ſon⸗ 
- . a ge 


—T — 
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Lige ſchriftliche Bewelsmittel wit zur Stelle zu bringen, und ſich zugleſch über die 
Beibehaltung des bisherigen Intedims⸗ Curators, des Hoffmannſchen Vormundes, 
Kaufmann Graͤtz hierſelbſt zu erklären. Diejenigen, welche in dem Termine we⸗ 
ber perfönlich, noch durch einen Bepogmachtigtes erſcheinen, werden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verlustig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Beiriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben mochte, verwieſen werden. : 5 

a EST Königl. Land⸗ und Stadtgericht. f 
3174. Laubau am g. September 1831. Nachdem unter heutigem Dato 
über den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen vormaligen Rathskaͤmmerers und 
Juſtiz⸗Commiſſarit Friedrich Gottlieb Scholze der Concurs eröffnet worden iſt, 
fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeſuſchuldners hlerdurch aufgefordert, ihre 
Auſprüche an die Concursmaſſe innerhalb 3 Monaten, läugſtens aber in dem auf 

i Iden 19. December c. Vormittags 9 Uhr = 
an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle anberaumten Termine gebührend auzumel⸗ 
deu und deren Richelgkeit nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen 

Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden ſoll. Denen, welche in dieſem Termine nicht perſbulich erſcheinen 

koͤnnen oder wollen, werden im Fall der Unbekanutſchaft dle hiefigen Herren Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarlen Pudor und Weinert porgeſchlagen, welche fie mit Vollmacht 

und Information perſehen konnen. j 

Das Koͤnigliche Gerichtsamt. 

8 2917. Breslau den 21. Juli 1834. Auf den Antrags eines Glaͤubigers 
iſt über die künftigen Kaufgelder des dem Lieutenant Herrmann Schuller gehörigen 
zu Krzyzanowitz sub No. 1. gelegenen und sub hasta gestellten Freiguts Dato der 
Liguldattons „Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an dleſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben ver⸗ 

meinen, hierdurch aufgefordert, in dem zu deren Anmeldung auf e 

N „ den 17. November Vormitttags zo ü hrt 
angeſetzten Termine in dem Geſchaͤfts⸗Local des unterzeichneten Gerichts vor dem 
ernannten Depattrten Hrn, ⸗Referendarins Becker ent vrder in Perſon, oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Joſilzeomm ſſarien Merkel, 
Diendfad und Conrad vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an das 
gedachte Grundſtück oder deſſen Kaufgeld anzumelden und deren Nichtigkelt näch⸗ 
zuweiſen. Wer ſich In dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Aaſprüchen 
präcludirt und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des 
gedachten Grundſtücks, als gegen die Glaͤnbiger, unter welche das Kaufgeld vers 
theilt werden ſoll, auferlegt werden. 8 BR 
VXVXoͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 
agog. Militſch den 11. Juni 1831. Der am gten Februar 1813. hierſelbſt 
verſtorbene Major von Naumanu, hat in feinem Teſtament de Dato Warſchau 
den 21. Auguſt 1806 de publ. Königsberg den 19. April 1874, dem ehemaligen 
Musketler Fahling 50 Rehlr legirt. Als die, den Nachlaß des Major don Nau⸗ 
mann regultrende Behörde fordern wir den, feinem Aufenthalts⸗Orte 1 unbe⸗ 
1 a e N N | anme 


kannte ebemalige Musketler Gabling oder deſſen Erben hierdurch auf, ſich binnen 
3 Monaten, fee 5 ae En ee el FREE 
ae ß 


bor dem Juſtizrathe Lux anſtehenden Termine zu melden. i 5 2. 
i Reſchsgräflich von Maltzan Standesherrliche Gericht. Jux. 
2919. Guttentag den 30 Juli 1831. Die Gebrüder Gabriel und Slmon 
Gayda aus Glowezitz Lubſinſtzer Kreiſes, welche im Jahre 1872 zum Militalr 
ausgehoben, den franzöſſſchen Krieg Im Jahre 1813. mitgemacht, und von deren 
Leben und Aufenthalte feit jener Zeit bis jetzt keine weitere Nachricht, als daß der 
erſtere in der Schlacht bei Dresden ſchwer am Kopfe verwundet worden, einge _ 
gangen iſt, werden, fo mie dle Bon ihnen etwa zurückgelaſſenen Erben und Erb⸗ 
nehmer auf den Antrog ihrer naͤchſten bekannten Erben hlerdurch oͤffentlich Borges 
laden, ſich binnen drei Monaten, ſpäteſtens aber in VVV 
den 18. November c. a, Nachmittags um 2 Ahr : 
angeſetzten Termine vor uns hleſeldſt fchkiftlich oder verſönlich zu melden., und 
ſodann weitere Anwelſung, bei ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben aber u gewaͤrtigen, 
daß fie für todt erklart, und ihr Vermoͤgen ihren nächſten ſich gemeldeten und le⸗ 
gitimirten Erben zugeſprochen werden wird. . 5 „ 
ö — Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Janiſch. 
2934. Oels den 20. Juli 1831. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt das ben Böttcher Johann Georg Küttnerichen Erben gehörige, gerichtlich nach 
dem Materkalwerth auf 60 Nth., nach dem Ertrage aber auf 80 Rthl. abgeſchaͤtzt 
ſtädtiſche Haus No. 19 zu Medzibor, im Wege der Exeeutlon sub hasta geſtellt 
worden. Der einzigen und peremtoriſchen Licitationstermin iſt auGf 
dien 14. Novembet e eee e e 
vor unſerm Commiffario, Herrn Kammerrath Thalheim im Herzogl. Amtshauſe 
zu Medzibor anberaumt, und werden zahlungsfahlge Kaufluſtige blerzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden det Zuſchlag ertheilt 
werden wird, wenn nicht beſondere Umſtände geſetzlich eine Ausnahme noͤthig 
machen. Die Taxe kann an jedem Geſchaͤftstage in unfrer Regiſtratur eingeſehen 
werden, Mit dieſer Sudhaſtation wird zugleich der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
prozeß über den Böttcher Johann Georg Küttnerſchen Nachlaß von Medzibor vers 
bunden, und werden daher alle, welche an den Nachlaß Anſprüche zu haben ver⸗ 


* 


meinen, hierdurch aufgefordert, ſolche in dem obengedachten Termine zu liquidi⸗ N 


ren, widrigenfalts ſie aller ſhrer erwanigen Vorrechte für verluſelg werden erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden berwieſen werden, was nach 


Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig blel⸗ 
ben möchte. Sollte Jemand im Termine durch einen Mandakarlus zu erſcheinen 
wünſchen, fo wird bierzu Herr Referendarlus Lindner heeſelbſt vorgeſchlagen. 


9 Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſcbes Fürſtenthamsgericht. 


Aaufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 

3479. Trebnitz den 3. October 1831. Es iſt am acſten September d. J. 
in dem zwiſchen der alten und neuen Oder bel Kottwitz unweit Auras belegenen 
Walde ein, durch die Oder angeſchwemmter unbekannter Leichnam, männlichen 
Geſchlechts, 5 Fut 3 Zoll MOB, gegen 33 Jahr alt, gefunden worden, durch die 


Faͤulniß 


ein Paar wollenen Strümpfen, In Gemäßhelt des H. 156. der Allg. Krim. Ordn⸗ 


ER Muͤhler. f 
| 3474. Guhrau den 28. Septber. 1831. Nachdem die Erben dis zu Sall⸗ 
schütz verſtorbenen Bauers George Friedrich Becker auf gerichtliche Tbeiſung des 
Nachlaſſes angetragen haben, fo werden die unbekannten Glaͤubtger deſſelbetz hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Anſprüche An die Nachlaß⸗Maſſe innerhalb drei Monaten 
gehoͤrig anzumelden, widrlgenfalls fie ſich nach fruchtloſem Ablaufe dieſer Friſt 
und nach erfolgter Theilung §. 141. Tit. 12. Thl. x. des Landr. gemäß, an jeden 
der Erden nur nach Verhältniß feines Erbantheils werden halten koͤnnen. 
3 SR: 2 Koͤnigl. Stadtgericht. 
er Fr RER A ae Ep e n, } 5 
3469. Breslau den 6, October 1831. Es ſollen am ı3ten d. M. Vor⸗ 
mittags 5 Uhr und Nachmittags 2 Uhr im Auctionsgelaſſe No. 49, am Naſchmarkte 
Verſchledene Effeeten, als Gold, Silber, Leinenzeug, Betten, Meub lech, Klei⸗ 
dungsſtücke und ein Fortoplano an den Meifbierenden gegen daare Zahlung in Come 
rant verſteigert werden. 2 „ er 
u Auct, Commiſſ. Mannig, im Auftr. des Koͤnlgl. Stadtgerſchts. 
3483. Ohlau den 27. September 1831. Es ſollen dei dem unterzeichneten 
Gerichte alte kaſſirte Acten, im Gewicht von 9 Ctr. 68 Pfd., worunter 2 Ctr. 
und ı Pfd. zum Elnſtampfen für Paptermüller in Quantitäten von halben und 
ganzen Zentnern öffentlich an den Melſibietenden gegen glelch baare Bezahlung ver⸗ 
dußert werden, zu welchem Behufe Termin auß ꝑ 
dien 10. Novemder c. Vormittags um 9 Uhr 
im Auclions⸗ Locale des Gerichts anberaumt worden iſt. 8 
8 55 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


1 


Dionneeſtag den 13, October 1837. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
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Subhaftationdss Patente. 
3473. Meiffe den 22. September 1831. Zum öffentlich nothwendigen Ver⸗ 
kauf des den Poltzei,Regiſtrator Flaſchſchen Eheleuten gehörige, mi: der No. 49 
bezeichneten, auf 1973 Rihlr. 10 far. gerichtlich abgeſchaätzten, zum Erſatz des 
Beandſchadens in der Feuer⸗Socletät auf 220 Rihlr. veranfchlagten und in der 
Biſchofsſtraße hierſelbß belegenen ſogenannten freien Burglehn hau ſes iſt ein ein⸗ 
ziger und peremtoriſcher Bietungs Termin aaf 
den 16. December d. J. Vormittags 9 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizraſh Beyer angeſetzt worden, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Erwerber werden daher eingeladen, zur beſtimmten Stunde im Termins⸗Zimmer 
des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben 
und hat demnaͤchſt der Meiſt⸗ und Beſtbletende den Zuſchlag zu erwarten, Falls 
ein geſetzliches Hinder niß eintritt. N „ re 


Koͤnigl, Preuß. Füͤrſtenthums⸗ Gericht. 
3432. Gorlig den 27. September 1831. Zum Öffentlichen Verkaufe des 
zum Nachlaſſe des verstorbenen Tuchmachermeiſters Johann Auguſt Herbſt gebör 
rigen, unter Neo. 625. allhier gelegenen und auf 397 Rthlr. 15 ar, in Preuß. 
Courant zu § pro Cent jäͤhrncher Rutzung gerichtlich abgeſchatzten Hauſes im Wege 
freiwilliger Subhaſtatiou ſſt ein einziger veremtoriſcher Bietungs Termin auf 
5 deny 23. November c. Vormittags um 10 Uhr En 
auf birfigen Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Boͤniſch 
angeletzt worden. Beſitz; e d r e e ee, 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zuſchlag an den Mei und 
Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen folk, daß der Beſitz dleſes Grundſtuͤcks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Goͤrſitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regt⸗ 
ſtratur in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. . 
ag? Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Zr 
3373. Grünberg den 23. September 1832. Die zum Nachlaß der ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Malke gehörigen Grundſtücke: N 225 . 
1) das Wohnhaus No. 250, im aten Viertel breite Gaſſe, taxirt 690 Reh, 
Sgr.; 2% 8 Be: „ 
„ ) der Meingaiten No. 89s Poſt⸗ Repſer, taxirt 252 Rthl. 29 Sgr.; 
ſollen im Wege der Subhaſtarſon in termino 5 c 5 
5 8 den 


1 5 EI 5% 


ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemache wird 


i S 5 
dien 17, December d. J. Vormittags um 11 Uhr EZ 
auf dem Lands und Stadtgericht öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
: 8 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

3491. Loͤwenberg den ay. September 1831. Die Subhaftation des Stell⸗ 
macher Rügerſchen Hauſes wird fortgeſetzt und der anderweitige Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 8. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
zu Rathhauſe vor dem Deputirten, Deren Neferendarius Fliegel anberaumt, wel⸗ 

ee Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
3493. Lang enbielau den 1. October 1831. Zum gerichtlichen Verkauf 


des zum Nachlaß des allhier verſtorbenen Fabrikanten Joſeph Franz gehoͤrigen, 


sub Nro. 130, großen Anthells belegenen, ortsgerichtlich auf 504 Rtblr. 10 fer. 
abgeſchaͤtzten Hauſes haben wir einen Termin auf ’ 
den 29 ſten December d. J 


in hiefiger Amts kanzleh angeſetzt, und laden dazu Kaufluſnge unter dem Bemerken 


vor, daß dem Meift: oder Beſibietenden, nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 


dereſſenten oder falls nieht gesetzliche Umſtände elne Ausnahme zuläßig machen, der 


Zaſchlag ertheile werden wird. 


Gräff. b. Sandreczkyſches Gerichts amt der Langenblelauer Majorats Güter, 
Theiler. Gruchot. 
3035. Bauer witz den 17. Auguſt 1831. Im Wege der Subhaſtation wird 
die dem Weber Johann Giela gehörige, im alten Hypothekenbuche sub No. 87. 
aufgefuͤhrte Poſſeſſion, beſtebend in einem maſſiven Wohnhauſe, einem von Schroot⸗ 


holz erbauten Auszugshauſe nebſt Hofraum, welches zuſammen auf 147 Rtbir. 
5 far. gerichtlich abgefchägt worden, zum Verkaufe an den Meiſt » und Beſtbie⸗ 
tenden feilgeftelt, und werden deshalb befigfähige Kaufluſtige hierdurch zur Ab⸗ 

gabe der Gebote auf ESS 3 W 


den 3. November e. fest Tore ee 


bieſelbſi in unſer Locale mit dem Eröffnen vorgeladen, daß, wen ſonſt kein ger 


ſetzliches Hinderniß obwalten ſollte, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den ertheilt werden wird. Zugleich werben alle unbekannte Gläubiger des George 


Heinrich und diejenigen, weiche Anſpruche an die ſubhaſtirte Poſſeſſion zu baden 


vermeinen, aufgefordert, ſich in dem obengedachten Terminen den 3. Nobbr. e. 


zu melden und bie Forderungen nachzuwelſen. Die nicht Erſchlenenen werden mit 
ihren Anſpruͤchen an die Poffeſſion und die dafur zu zahlenden Kaufgelder präclu⸗ 
dirt, und wird ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoris ein ewiges Stillſchwel⸗ 


gen auferlegt werden. 


FE Koͤnſgl. Gericht der Städte Bauerwltz und Katſcher 
3201. Neiſſe den 18. Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen Subhaftation die auf 
150 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Hauslerſtelle sub No. 48. zu Naas dorf verkauft 
werden fol. Es werden daher Kaufluftige eingeladen, in dem hierzu angeſetzten 
peremtoriſchen Bietungstermine ; ws 

den 25. November c. Vormittags 10 Uhr er 


— 3401 Br) 4 
vor dem Cemmiſſarius, Herrn Aſſeſſor Beer auf dem Partheienzimmer des Ge, 
richts ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ 
bletenden dieſe Stelle, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, adjudieirt werden 
ſoll. Koͤnigl. Preuß. Fürſienthums⸗ Gericht. PER 

3274. Görlitz den 9. September 1831. Zur Reſabhaſtatſon des No. 125. 
zu Schönberg im Laubaner Kreiſe gehörigen Hauſes und Gartens, das am aten 
Auguſt vorigen Jahres anf 964 Rehir. 10 fgr. taxirt, und am 23. December ej. 
um 865 Rthl, bereits zugeſchlagen war, ſteht oͤffeutlicher Bletungstermin auf 

den 28. Nobobr. 1831. Vormittags um 10 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Schönberg an, was Kaufufligen hlermit bekannt gemacht 
wird. Das Freyberrlich von Rechenbergſche Gerichtsant von Schönberg 

mit Nieder- Haldendorf. i Schmidt, Juſtlt. 

288. Sohrau den 17 September 1831. Das sub No 137. auf der Hiefi- 

gen Odergaffe belegene, den Ignatz Kollibeyſchen Eheleuten eigeathümlich gehös 
tige, auf 240 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Bürgerhaus fol auf den Antrag der 
Glaͤubiger zum nothwendigen Öffentlichen Verkauf an den Meiſtbletenden gebracht 
werden. Der Bietungs termin iſt auf ö Br 
den 7. December 1831, Vormittags um 9 Uhr 

la unſerm Geſchaͤfts⸗Locale anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kauffuſtige mit dem 

Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meſſt⸗ und Beſtbietenden 

erſctzen wird, inſofern nicht gefegliche Hinderniſſe ene Ausnahme zulaſſen. Die 

gerichtliche Taxe kann zu jeder Zelt in unſerm Geſchaͤſts⸗ Locale eingeſehen werden. 
f i Abnaſgl. Preuß, Stadtgerſch rt 
3160. Freyburg den 3. Auguſt 1831. Die den Johann Gottlieb Sprin⸗ 
gerſchen Erben zugehörige Freishaͤuslerſtelle sul No, 46, zu Ober Wolms dorf, 

taxitt 140 Rihlr. fell in dem auf RE ERS U Po 25 

Ka den s. November zu Ober -Wolmsdorf 
anberaumten Lieltatlonstermine veraͤußert werden, welches Kauflußtigen zur Nach⸗ 

achtung hierdurch bekannt gemacht wird. & BER 2 

er Das Gerſchtsamt für Oder⸗Wolmsdorf. Grofe. 

3379. Melffe den 21. Juli 1831. Im Wege der nothwendigen Subdhaſta⸗ 
jon iſt zum offentlichen Verkauf der Hälfte der Scheuer, 3 Scheffel Acker und 
8 Scheffel Strauchholz als des Ueberreſtes von dem Bauergute des Jofeph Goͤbel 
No. 18. zu Baucke, welche Realitäten nach der Taxe auf 207 Rih. 20 gr. 4 pf. 
und reſp. als Ackerland auf 254 Athlr. 6 fgr 8 pf. gerichtlich abgeſchatzt ind, ein 
peremteriſcher Bietungsteraun vor dem Herrn Juſtizrath von Gilgenheimp zuf 
den 23. Ro vember c. Vormittags 1 Uuh k 
angeſetzt worden. Zablungs⸗ und beſſtzfaͤhige Erwerber werden daher hiermit eins 
geladen, in dieſem Termine auf dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts 
ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbleten⸗ 
den dieſes Grundſtuͤck, luſofern ncht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, 


zugeſchlagen werden ſoll. 8 i ; 
5% Koͤnigl. SürftenthumssGeridte. . = 
3177. Brieg den 18. August 1831, Das Könige. Land⸗ und Stadtgericht 
; e ER 0 


* 
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u Brleg macht hierdurch bekannt, daß die dem George Titzmann gel brende zu 
Stoberau sub No, 5. gelegene Robothhäuslerſtelle, welche nach Abzug der darauf 


baftenden Laſten auf 309 Rihlr. 7 ſgr. 6 pf. gewuͤrdigt worden, a dato binnen 
9 Wochen, und zwar in termino peremtorio = „ 
i den 2. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 8 
bet demſelben oͤffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und 
Beſitzfählge hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine im 
Gerichtskretſcham zu Stoberau vor dem ernannten Depseirren Herrn — — — 
in Perſon oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, 
und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwaͤhnte Beſitzung, ſofern nicht geſetzliche 
Hinderungsgründe obwalten, dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen 
werden fol N Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgerſcht. 110 55 
3 23031. Primkenau den 21. Auguſt 1831. Das in der hiefigen Vorftadt.sub 
f e i . 7 ne on 
helm Wagner gehörige, auf 179 Rthlr. 25 fgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, 
ſoll Schuldenhalber in N BEER a z 
dien 8. November d. J. Vormittags 1 Uhr 8 
in der hleſigen Canzlei anberaumten peremktorlſchen Termine gerichtlich ſubhaſtirt 
werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfählgen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht 
wird. Das Hochadlich v. Blockſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
3196. Hirſchberg den 28. Auguſt 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Mio, 13. zu Kupferberg gelegene, auf 854 Nthlr. 8 far. 4 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus nebſt Dan geboͤrigem Ackerſtuͤcke in ter mino 
dien 6. December c. Vormittags 9 Uhr 
als dem einzigen Bietungs⸗Termine, im Gerichtslocale zu Kupferberg, im Wege 
der nothivendigen Sub haſtatlon öffentlich verkauft werden ſoll, Da übrigens Aber 
den Schmelzer Exnerſchen Nachlaß zu Kupferberg der erbſchaftliche Ltqui⸗ 
dations⸗Prozeß eroͤffnet worden, und dieſer Termin zugleich zur Liguldirung und 
Juſtificirung ſämmilicher Anforderungen an den Schmelzer Exnerſchen Nachlaß 
anſtebt, ſo werden hierdurch alle ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten 
> Reale und ſonſtigen Gläubiger zu dleſem Termine unter der Warnung vorgeladen, 
daß die ausbleibenden Erevtioren aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart uad mlt 
ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befrledi⸗ 
gung der ſich meldenden Glaͤubtger von der Maſſe übrig bleiben moͤchte. 
RnRRaoͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. N 
RE / Baumeifter. 


3112, Liegnitz den 10, Auguſt 1831. Zum ‚öffentlichen freiwilligen Vers 
kauf des sub Nro. 261. der Stadt belegenen, den Bäckermelſter Earl Gottlieb 
Lieberſchen Erben gehörigen Hauſes, welches auf 2728 Rihlr. 17 Sgr. 13 Pf. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, X 33 a 

a auf den 10. November c. Vormittags um 9 Uhr, 8 
auf den 13. Januar 1832 Vormittags um 9 Uhr, 
‚auf den 17. März 1832 Vor und Nachmittags bis 6 Uhr 
3 5 f : bor 
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vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober- Landesgerlchts⸗Referendarius Rei⸗ 
mann anberaumt, Jedem Kaufluſtigen ſtehet es frei, die Taxe des zu verſtel⸗ 
geruden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiclren. = 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. : 

2899. Glatz den k. Auguft 1831. Auf den Antrag der Haͤusler Franz 
Stillerſchen Gläubiger ſoll die dem im Rothwaltersdorfer Walde todt gefundenen 
Häusler Sr Stiller aus Neudorf gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aushängende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, nachweiſet, im Jahre 1831 nach dem Matexialwerthe 
auf 70 Rthlr, abgeſchaͤtzte Auenhaus Nro. 60. zu Neudorf, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem hierzu vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗ 
Direktor Herrn Friedrich angeſetzten einzigen Bletungstermſne 5 

55 den 25. Detober c. Vormittags ro Uhr 

verkauft werden, wozu wir die Kauftuſtigen, Beſic⸗ und Zahlungs fählge hier 


mit einladen. Be : 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
2700, Ratibor den 7. Juli 1831. Das zu Groß ⸗Petrowitz, Natiborer 
Krelſes sub No. 113. gelegene Joſeph Kuballaſche Freibauergut mit 71 Breslauer 
Scheffel 4 Metzen Örundflüden am zofien Junt 1831. gerichtlich auf 2233 Rahlt. 
21 fgr. 8 pf. gewürdigt, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon zum Ver⸗ 
kauf außgeboten, Die bicitatlonstermine ſind auff 
5 den 13. October Vormittags o Uhr, ne 
IR den 13. December c. Vormittags 9 Uhr See 
im Orte Ratibor, der peremtoriſche Termin auf 5 = 
„„ den 13. Februar 1832 Vormittags 9 Uhr 
aber in loco Groß- Petkowitz anberaumt worden, wou zahlungsfaͤhige Käufer 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meiftbierenden nach Genehml⸗ 
gung der Gläubiger und wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag 
ertheilt werden wird. Die Taxe kann in unferem Geſchaͤftslocale während der ge⸗ 
ſetzlichen Amtsſtunden inſpielrt werden. 25 


Das Gerichts amt Groß: Petrowitz. 8 Kuhne, Juſtit. 
Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 


3441, Oels deu zöflen Auguſt 1831. Das Herzogl. f e 


Sürt #thümßs elde blerümsn befanne, J en Antrag eines Real. 


Gläubigers die nolhwendige Subhaſtatlon des zu Julfusburg im Fürſtenthum Oels 
belegenen, zum Nachlaß des Zimmermeiſter Johann Gottlieb Mann gehörigen 
ſtädtiſchen Hauſes sub No. 82. des Hypothekenbuchs, zu verfuͤgen befunden wor⸗ 
den iſt. Es werden daher hiernach alle, welche gedachtes unterm 24. Auguſt c. a. 
auf 185 Rthl. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtztes Haus zu beſitzen faͤblg und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in dem. auf ES 
den 10. Januar 1832. Vormittags um 9 Uhr . 3 
angeſetzlen einzigen und peremtorlſchen Lieltattonstermine vor unferm Deputlrten, 
Hrn. Aſſeſſor Reitſch an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden, und 
ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlauf des NE 
BE ein 


3 


3 ·˙ 


elnkommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umftände nicht eine Ausnahme zulaſſen, 
nicht weiter Rückſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termin 
Meiſt⸗ und Beſtbletend⸗ Verdlelbenden erfolgen wird. Wenn aber zu gleicher Zeit 
über den Nachlaß der Zimmermeiſter Mannſchen Eheleute der erbſchaftliche Llqui⸗ 
dations⸗Prozeß eroͤffnet worden; ſo werden alle diejenigen, welche an dieſem Nach⸗ 
laſſe, und insdeſondere die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Erben der Manz 
ſchen Eheleute nämlich: die Müllergeſellen Heinrich Mann und Becker, aus irgend 
einem rechtlichen Grund Anſpruch zu hahen vermeinen, hiermit vorgeladen, in 
termino den Io, Januar f. a, Vormittags um 10 Uhr 1290-7 
vor dem obgedachten Herrn Deputirten hieſelbſt perſöͤnlich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zulaßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtigen 
Anſpruͤche borſchriftsmäßig zu liguidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. May 1825, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Glaͤubtger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden, aller ihrer etwanigen Vorrechte füt verlu⸗ 
> ‚fig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleib en age Ne 3 
NCT C1 LCeeindw. 


Ediet al Cit ationen. 

3022, Ratibor den 2. Auguſt 1830. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird die Magdalena Catharina Wieſenthal aus Schwammelwitz, Nelſſer Krelſes, 
welche ihren Aufenthaltsort in Koͤnlgl. Landen verlaſſen hat, dierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem auf 5 = ; 2 

a den 15 Juni 1832 Vormitags um 10 Uhr a 
vor dem Hrn. Ober- Landesgerichts⸗Referendarius B. v. Reitzenſteln J. angeſetzten 
Termine allhier zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantwor⸗ 
ten und ihre Zuruͤckkuft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift 
der Geſetze in eine willkuͤhrliche Strafe verurtheilt und ſolche der Reglerungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) ES EIERN, 
RMRRaoͤnigl, Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 


3485. Ratibor den 9. Septbr. 19831. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
von Sberſchleſten iſt über den auf einen Betrag von 157,598 Rthl. 5 Sgr. mant⸗ 
feſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 110,620 Rthl. 12 Sgr., belaſteten Nach⸗ 
laß des am 13, Juni 1830 zu Bielau bei Neiſſe verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſtons⸗ 
rath Kletike, am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet, und 

ein Termin zur Anmeldung und Rachwelſung der Anſprüͤche aller etwaulgen unbe⸗ 


* 


kannten Glautiger auf ER 

den 1. Februar 1832 Vormittags um 1e Uhr 5 

vor dem Hin, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Landshutter angeſetzt worden. Diefe 

Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlſtlich, 

in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Vevollmachtigte, wozu 

ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ eee 
ee 3 Fa an 


bleiben möchte, werden verwieſen werden. 


5 1 5 
gaube und Stoͤckel I. borgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhau⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere recht 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wegegen die Ausblejbenden aller Ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das je; 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiden möchte, werden verwieſen werden. 8 g 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 

2726. Breslau den 8. Jult 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgerſchte hle⸗ 
figer- Reſtdenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 6575 Rthlr, 3 Sgr. 
ermittelten, und mit einer Schuldenſumme von 5110 Athir. 16 Sgr. 3 Pf. 
belaſteten Nachlaß des Schuhmachermeiſters Pokieſer, am 18. April d. J. eroͤffne⸗ 
ten erbſchaftlichen Liquldatlonsprozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Anſpruͤche aller erwanigen unbekannten Gläubiger auf „„ 

den 15. November c. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Hubner angeſetzt worden. Dieſe 


Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz „Commiſſarlen Pfendſack, 
v. Ückermann und Weimann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel betzubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ſhrer etwa⸗ 
gen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 


Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht hieſiger Reſidenz, N 
5 . I . v. Blankenſee. 
2384. Breslau den 20. May 1831, Ueber die kunſtigen Kaufgelder 
des im Steinauſchen Kreiſe gelegenen, dem Landrath Friedrich Wilhelm Engels 
mann und dem Fabriken ⸗Inſpector Carl Lndwig Engelmann modo deſſen Erben 


gehörigen Guts Przybor iſt beute der Liquidatlonsprozeß eröffnet worden. Der 


Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an das genannte Gut oder deſſen Kaufe 0 


gelder ſteht 3 


am 5. Novemberc Vormtttags um zo Uhr 


5 an, vor dem Königh, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im Partheien⸗ 


zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit feinen Anſpruͤchen an das zu verkaufende Gut Przybor ausgeſchloſl⸗ 
ſen und ihm damtt ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, 


als gegen dle Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden ſoll, aufer⸗ 


5 


legt werden. ; : 
= Sugleicd werden die dem Aufenthalt nach unbekannten Realgläubiger: George 


Ehrifftan Ernſt v. Borkwitz oder deſſen Erben und die Johanne Ernefline Amalle 


Miege, oder deren Erben hierdurch vorgeladen, in diefem Termine use 1 i 
8 ſoͤn 


: ee — 340 — 
ſoͤnlich, ober durch einen legltimirten Bevollmächtigten zu erſchelnen, widrigen - 
falls die oben erwähnte Verwarnung auch gegen ſie reoliſirt werden wird. 5 
? Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgerſcht von Schleſten. 
3 u 8 * 8 Falkenhauſen. 
2482. Schweidnitz den 28. Junk 1831. Ueber den Nachlaß des zu 
Raaben bei Schweidnitz verſtorbenen Kretſchmers Franz Ulbrich, welcher in den 
Kaufgeldern des bereits ſubhaßirten Kretſchams beſtehr, iſt auf den Antrag der 
Beneſictalerben der erbſchafillche Liguidatlonsprozeß eröffnet worden. Es wer, 
den daher ale diejenigen, welche an dieſen Nachlaß gegruͤndete Anſpruͤche has 
den, hiermit aufgefordert, in dem hierzu auf 
den 22, Oetober Vormittags ro Uhr 
anſtehenden Termine Im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Gerichts vor dem De 
putirten, Herrn Aſſeſſor von Dohſchuͤtz entweder in Perfon, oder durch bevollmäch⸗ 
tigte Mandatarten zu erſcheinen, wozu ihnen im Fall ber ⸗Uns⸗zanntſchaft dle 
Herren Juſtizedmmiſfarken Richter und Berlin vorgeſchlagen werden, um Ihre For⸗ 
JJ au beicheinigent, Die auöbletocnnen Glägbiger 
haben zu erwarten, daß fie Iheer erwalgen Vorrechte verluſtig erllärt, und mit 
ibren Forderungen nur auf das angewieſen werden ſollen, was nach Abzug der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dleilben möchte, 
Könige Land⸗ und Stadtgericht, 


—— — 4 —üU6w k —a—a—„— ů 


Aufgehoben e Su bhaſt ation. 
2% 3496. Breslau den 30. September 1831. Die durch die Vorfügung vom 
1ö6ten August d. J. eingeleitete nothwendige Subhaſtatton der Dreſchgaͤrinerſtelle 
No. 20. zu Cattern iſt aufgehoben worden, und fallt daher der am 31, October d. J. 
vor dem Hrn, Refecendar Sehwald angeſetzte peremtorſſche Bietungstermin weg. 
8RäKRnKRoͤnigl, Lands und Stadtgericht, 355 
„„ Ae e d nn. RE 
3303. Breslau den 10. October 1837. Es ſollen dim roten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr in dem Haufe Nro. 49, Ohlauer⸗ 
Straße die zur Concursmaſſe der Handlung Heimich und Comp. gehörtgen, thells 
auf Flaſchen, thells auf Säffern lagernden Weine, fo wle die Handlungs⸗lltenſt⸗ 
lien, an ben Meiſtbietenden gegen baate Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Auct. Commiſf. Maunig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt» Gerichts. 


33504 Breslau den 10. October 1831. Es ſollen am ı7ten d. M. Vor: 
mittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr im Auctionggelofe No. 49 am Naſchmarkte 
verſchſedene Effecten, als Uhren, Leinenzeug, Betten, Meubles und Kleibungs⸗ 
ſtucke, an den Meistbietenden gegen baare Zahlung in Courant verfieigert werden. 
Auctions⸗Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl, Stadt» Gerichte. 


! 
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Freitag den 14. Oetober 1681. ; 


Breslauer Intelligenz „Blatt 
zu No. XLI. 


Subhaſtations Patente. Se 
3508. Landeshut den 28. September 183 7. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſoll die dem Gottlieb Maywld bisher gehörige sub No. 242, zu Alt⸗ 


Reichenau belegene, und auf 260 Rihlr. 13 ſgr. 25 dorfgerichtlich geſchaͤtzte 
Kleingaͤrtnerſtelle in dem auf a 


den 10. Januar 2 1 Vormittags 10 ub 


vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Roͤber in unſerm Inſtructions⸗ 
Zimmer angefepten Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Raufluflige werden zur Lieltatton eingeladen. 
KRoͤnigl,. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3378. Jauer den 26ften September 183 u. Zum öffentlichen Verkauf des 
Biſchdorfſchen Auenhauſes Nro. 27. zu Häslich, nedſt Girten und 114 Or 
Acker, taxirt auf 131 Rihlr. ſteht ein einziger Bletungstermin auf 5 


den 29 December d. J. Nachmitttags um 2 übe 


im herrſchaftlichen Schloſſ 170 Haͤslich an, zu welchem Kaufluſtige ee 
werden. Das Gerichts amt von eich che 5 


3498. Grünb erg den 25. Auguſt 183 1. Die zu Bohadel sub No. 54. bes 
Kane 14 ſurſche Freikutſchner⸗ und eee taxirt 74 Rihlk. 
10 for. wird in termino peremtorio 


den 19. December a. e. Vormittags 10 uhr 


m . an den Meiſtbietenden verkauft. 
Das Freiherrlich von Kottwitzſche Gerichtsamt e a 
eidei, 


3502, Habelſch werde den zo, October 183 r. Zur aim dem 


a — 3408 1 
bieſigen Welßgerbermelſter Ignatz Kreutzer gehörigen, nach Welßbtodt zu bes 
legenen, in dem Hypothekenduche sub No. 193. verzeichneten und auf 422 Rthlr. 
5 ar for. abgeſchaͤtzten, einen ungefaͤhren Flaͤcheninhalt von 5 Morgen umfaſſenden 
siefe, haben wir auf den Antrag des Extrahenten der Subhaſtatfon, da in dem 
am ten d. M. kein annehmlichts Gebot abgegeben worden if, einen anderwei⸗ 
tigen Termin auf & 3 3 = 


den 24. Novembet c, Vormittag sum 10 Uhr 


auf hieſigem Nathhauſe angeſetzt, wozu Kaufluſtige und beſitz⸗ und zahlungsfa⸗ 
hige eingeladen werden. Die dabei vorkommenden Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine naͤher bekannt gemacht werden. 8 ö 
Een, Sr Das Koͤnigl. Stadtgericht. © 


3505, Waldenburg den F. October 1831. In nothwendigen Subhaſta⸗ 
‚tlonöfachen des auf 110 Kth. orte gerichtlich tarirten Fohann George Schrothſchen 
Dtenſtgartens Nro. 9. in Ober⸗Conradswaldau, Landeshuter Kreiſes, ſteht ein 
: anberweitiger und peremtorifcher Bietungstermin auf 3 RE 


den 17. November c. Vormittags 11 Uhr 


in der Gerichtskanzley zu Schwarzwaldau an, wozu zahlungsfählge Kauflaſtlge 

hiermit vorgeladen werben, 8 i i 
Das Freiherr, b. Tzettritz und Neuhauſer Gerichtsamt der Herrſchaft 

ee Schwarzwaldan. N i 


3506. Waldenburg den 7. October 1831. In freiwilligen Subhaſtatlons⸗ 
ſachen des Gottfried Heinzelſchen, ortsgerichtlich auf 949 Rthlr. 21 Sgr. gewuͤr⸗ 
digten Bauergutes Nro. 74. in Gaablan, Land⸗Krelles, nebſt a Kuren an der 

Emilie Annagrube, ſieht ein anderweitiger und peremtoriſcher Bletungstermin auf 


e deen, 21. November e. Vormittags 11 Übe 


In dem Gerichts kretſcham zu Gaablan an, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiermit vorladen. ; er 


Freiherrlich von Czettritz und Nenhanfer Gerichtsamt der Herrfchaft 
Schwarzwaldau. TE 


33402, Löwenberg den 27. September 1831. Das Koͤnigl, Lande und 
Stadtgericht zu Löwenberg macht hierdurch Sefaunf „ daß, da in dein zum oͤffent⸗ 
chen Verkaufe des in der Goldberger Vorſtadt bieſelbſt sub No. 27, belegenen, 
dem Stellmacher Kaͤske gehörigen und auf 469 Nthl. 10 Sgr. gerichtlich gewür⸗ 
digten Hauſes, am 24. September c. augeſtandenen einzigen Bietungstermine 
Kaufluſtige ſich nicht eingefunden haben, auf Antrag der Real- Intereſſenten die 

Subhaſtation fortgeſetzt wird, und GE 
der 3. November d. J. Vormittags um 11 Uhr AR 


\ 


7 
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als nochmaligen jedoch peremtoriſchen Bietungstermin angefcht worden iſt. Es 

werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, ſich in gedachten 
Termine vor dem Herrn Dirigenten auf hieſigem Rathhauſe einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände 
elne Ausnahme zalaffen, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen werde 


3296. Glogau den 30 Auguſt 1831. Die zum Meißner ſchen Nachlaß gehoͤ⸗ 
rige, sub Nro. 20. unter unjerer Gerichtsbarkeit zu Wetſchütz, Glogauer Kreiſes, 
belegeite, dorfgerichtlich auf 260 Rihlr. Courant gewuͤrdigte Windmühlennahrung 
ſoll öffentlich verkauft werden. Hierzu haben wir auf 2 


den 12. November d. J. Vormittags 10 Uhr 


elnen Termin im Gerichtszimmer zu Wetſchuͤtz anberaumt, wozu tolr zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluflige mit der Bedeutung vorladen, daß, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit hier in unſerer Regiſtrgtur 
und bei den Dorfgerichten in Wetſchuͤtz eingeſehen werden. BEER er 

„Das Gerichtsamt Wetſchütze 


3289. Neuſtadt den 6. Septbr. 1831. In ler mino peremtorio 
den 2. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
ſoll in ünſerm Geſchaͤftszimmer hleſelbſt das zu Buchelsdorffer, Reuſtädter Kreiſes 
sub Med, 114. gelegene, auf 67 Rthlr. 15 ſgr. taxirte Ackerſtück von 44 Scheffel 
Ausſaat, Theilungshalber meifibletend verkauft werden. Es werden alſo zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber zur Abgabe threr Gebote hiermit eingeladen, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


Hanke. 
2995. Ohlau den 29ſten Auguſt 1831. Auf den Antrag der Ku ſch ſchen 
Erben iſt Theilungshalber die Subhaſtation der Anton Kuſcheſchen Gaͤrtnerſtelle 
zu Jankau nebſt Zubehör ‚welches im Jahre 1831 auf 205 Aid. abgeſchaͤtzt iſt, 

von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem peremtoriſchen Bietungstermine: ; 2 
aðm 5. November c, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königlichen Land Gerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins, 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ge⸗ 
richtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zufchlag und die Adjudication an den Melſi⸗ und Beſthieten⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. SEN 
8 f Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


2903. Ohlan den 9. Auguſt 1831. Auf den Antrag der Gläubiger iſt die 
Subhaſtatlon der Obriſt v. Schmettauſchen Frelſtelle No, 36. zu ER 
: | N 15 


*. 
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Zubehör, weiches im Jahre 1831 auf 230 Kebl. abgeſchätzt UF, von uns berſügt 
worden, Es werden alle zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine 5 RZ 


om 7. Nop br, c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins⸗ 

immer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ges 
richtlicher Speciel⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicanon an den Meiſt⸗ und Beſthle⸗ 
tenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 

5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


3152. Fürſtenſtein den 24. Auguſt 1831. Das auf 126 Rthlr. 5 Sgr. 
ortsgerichtlich tarlıte weiland Jopaun Gottlieb Beckerſche Freihaus Nro. 13. zu 
Alt⸗Liebtchau Waldenburger Kreiſes, fol Erbtheilungs halber in freiwilliger Sub⸗ 
haſtation in dem auf RE 8 Br 
5 den 1. December c. Nachmittag 2 Uhr 
im daſigen Gerichtskretſcham anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 

Reichsgraͤfl. von Hoch bergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. 5 


3153. Färſtenſtein den 24. Auguſt 2831. Schuldenhalber fol in dem auf 
den 1. December c. Nachmittags 2 Uhr f 

in dem Gerichtskretſcham zu Alt⸗Lieblchau, Waldenburger Kreiſes anberaumten 

einzigen und peremtoriſchen Termine das auf 131 Mıhl. ortsgeſichtlich abgeſchatzte 

Freihaus No. 16. daſelbſt, einem Gottlieb Kaleſſe gehoͤrig, verkauft werden, 
wozu Kaufluſttge hiermit eingeladen werden. er 5 a 

Reichsgrafl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Füͤrſten⸗ 

iteiſn und Rohnſtock, RE 


3213. Ratibor den 22. Angufi 1831. Bebuſs der anderweitigen Reſudha⸗ 
ſtatlon des dem Stadtmufikus Bauer laut Adjudications⸗Erkenntniß de publ. 
den 23. Februar 1830. gerichtlich zugeſprochenen, auf 1096 Rihlr. gewuͤrdigten, 
in der Salzgaſſe sub Nro. 260 belegenen Wohnhauſes nebſt Zubehör, haben wir 
einen einzigen und peremtoriſches Bietungstermin auf 85 i 

den 17. November 1831. Nachmittags um o Uhr 

in unſerem Seſſlons⸗Zimmer vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Kretſchmer 
anberaumt, wozu wir alle Knufluſtige nit dem Beifuͤgen einladen, daß dem Meifte 


bletendeu der Zuſchlag ertheilt werden wird, menn nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſen. 5 Koͤnigl, Stadtgericht. 
5 \ x 3474. 
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35. Lande: n den aten October 1831. Das dem Johaut Gottfried Herr⸗ 
mann gehörige sub Ro. 48. in Neu » Scheibe gelegene Haus, mit dem dabey be⸗ 
findlichen Graſegaͤrtel und zwei Bodenfleckchen zu 14 Metzen Preuß. Maas Aus⸗ 
ſaat gerechnet, mit Berückſichtigung aller davon zu entrichtenden Abgaben auf 
65 Rthlr. 22 a 6 pf gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in dem dazu angerweit auf “€ 

den 22, November c. Rachmittags um 2 Uhr 
an unſerer gewöhnlichen Gerlchisſtelle im herrſchaftlichen Schloſſe zu Alt⸗Gebhardts⸗ 
dorf anberaumten Termine oͤffentlich verkauft werden; daher Kaufluſtige dazu mit 
dem Belfügen vorgeladen werden, daß dem Meifibietenden der Zuſchlag e 
werden wird, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten. 
Adelich von Uechtritzſcpes Gerichts amt der Herrſchaft Gebhardtsborf. 
Manklg, Jaſtit. 

3510, Trebnitz den 1. October 1831. Das sub Nio. 7. des Hypotheken⸗ 

Buchs von den Freigütern belegene, gerichtlich auf 6136 Rthlr. abgeſchaͤtzte Zrei⸗ 


gut zu Brodoweze bel Feſtenberg tft im Wege der e von uns sub hasta 


geſtellt, und ſino die Bietungstermine auf 

den 17. December d. J., 

den 17. Februar 1832 und a 5 

den 17. April 1832 Vormittags 10 uhr 
in unſerem Parthelenzimmer vor dem Herrn Land, und Stadtgerichts⸗Aſſ ſſor 
Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden zu 
denſelben hiermit eingeladen. Die Taxe kann in unſerer Regiſratur Finger z 


ſehen werden 
Ang. Bands und Side 


)) \ 
2750. Carolath den 16. Juni 1831. Von dem unterzeichneten Farſen⸗ 
thums⸗ Gerichte werden auf den Antrag des Schmidts Chriſtlan Kurz zu Bock⸗ 
witz alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das auf der dc, Kutzeſchen Schmie⸗ 
denahrung Nro. 14. zu Bockwitz, ex instrumento vom 1. Juni 1786 für das 
Georgen Hospital zu Beuthen a. O. eingetragene Hypotheken⸗Capital per 200 Mark 
Glogauiſch oder 106 th. 20 Sgr. Con, ale e Ceſſtonarſen, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefstuhaber Anſpruch zu haben o 5 aufgefor⸗ 
dert, dleſe ihre Anſpruche in dem zu ihren Angaben angeſetz ten d eremtorſſ den 
Termine dene 3. November c. Vormittags um 11 Ur 75 
auf hleſigem Schloſſe anzumelden und zu beſcheinlgen, ſodann aber das Wels 
tere zu gewärtigen. Sollte in dem genannten Termine keiner der etwanigen 
Intereſſenten ſich melden, ſo werden dieſelben mit ihren Anſprüͤchen präcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene 
Juſſrument für amorttiſirt eiklärt und in dem bee die Poſt auf 
Anſuchen 8 Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 
een Gericht e 5 N Se 


N 
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2836. Ratibor den 2. Auguſt 1831. Von dem Gerichte der Rittergüter 


Lohnau und Blazeowitz, Coſeler Kreiſes, werden auf Anſuchen der Freibaner 
Franz Sirziskoſchen Vormundſchaft alle diejenlgen, welche an den Nachlaß des 
am 14. Januar 1823 auf den Lohnauer Feldern erftorenen Franz Sirzisko, wel⸗ 
cher in 1100 Rthlr. beſteht, und uͤber den der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozes 
eroͤffnet worden iſt, einſge Forderung oder einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
öffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fi: binnen 3 Monaten ihre Forderungen muͤnd⸗ 
lich oder ſchriftlich anzeigen, auch Ihrer Anmeldung dle Abſchrift der Urkunden, 
worauf te ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem in der Gerichts⸗Canz⸗ 
lel zu Lohnau auf SE Fe ne, 
den 22. November Vormittag 9 Uhr 


N anberaumten Llquldations⸗ Termine ſich in Perſon, oder durch zulaͤßige Vevoll⸗ 


maͤchtigte zu ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändllch ange⸗ 
ben, die Documente, Briefihaften und Bewelsmittel, womit fie die Wahrheit 


und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen, und 


7 


anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll verhandeln, und alsdann die geſetzmaͤßige 
Anſetzung in dem abzufaſſenden Claſſiſications⸗Urtheile, dagegen bei ihrem Aus⸗ 
lelben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche gewärtigen follen, daß fie. 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur 
an basjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben dürfte, werden verwieſen werden. 
Gericht der Ritterguͤter kohnau und Blazeo witz. 


3181: Strehlen den 12. Auguſt 1837. Nachdem über das Vermögen und 
keſp. den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Bibliothekar Carl Julfus Stein⸗ 
acker, unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß eröffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle etwanlgen unbekannten Glaͤublger, welche an dleſe Nachlaß⸗ 
Maſſe irgend einen Apſpruch zu haden vermeinen, hiermit Öffentlich vorgeladen, 
ſpäteſtens in dem auf \ 5 a ee 


den 12. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 5 
in unferem Parthetenzimmer hierſelbſt vor dem Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
H e enden Liquldatſons „Termine in Perſon, oder durch einen zulde 
Eigen, mik gehöriger Vollmacht und Information verſehenen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen im Falle der Unbekanntſchaſt der Herr Juſtizrommiſſarius Glockner in 
Brleg vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre etwanigen Forderungen zu liquidiren, 


auch die nöthigen Beweismittel beyzubringen, widrigenfalls aber zu gewärtlgen, 


daß der Ausbleibende aller etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklärt, und mit ſei⸗ 
ner Forderung nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich gemeldet haben⸗ 
den Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
wird. 5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. i 
3494. Langenbielau den 1. October 1831. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Gerichts wird den etwanigen Glaͤubigern des am 24. Juni c. ab intestato 
allhler verſtorbenen Häuslers Joſeph Franz hierdurch bekannt Saane 117 auf 
’ N rag 
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otra der Erben nber den Nachlaß der erbſchaftliche Siauldatione« Prozeß per 
decretum de hodierno eröffnet, zugleich aber auch terminus zu Anz und Aus⸗ 
führung Fire an dieſen Nachlaß vorhandener Forderungen auf i 
den 18. Januar 1832, Vormittag um 10 Uhr - 


in allhteſiger Amts⸗ „Canzlei anberaumt worden iſt. Es werden daher alle unbe⸗ 


kannte Frauzſche Glaͤubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in 


Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, wozu ihnen die Koͤnigl. 


Juſtiz⸗Commiſſarien, Herr Goguel allhier und Leſſing in Reichenbach vorgeſchla⸗ 


gen werden, ihre Anſpruͤche an den Franzſchen Nachlaß anzuzeigen und gehörig 


nachzuweiſen, bel ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſte aller an den ges 
dachten Nachlaß etwa habenden Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich ie Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte. 

Gräfl. v. Sandreczkſches Gerichtsamt der Langenbletauer Majoratsgüter. 

Theiler. Gruchot,. 
1855. Breslau den 13. May 1831. Die unbekanuten Erben des im 
1 0 1829 zu Groß: Raake Trednitzer Kreiſes verſtorbenen eee Det 
Lonis Sion werden hiermit aufgefordert, ſich in dem auf 
den sten Mär; 1832 

im Gerichtslocale zu Groß ⸗Raake anberaumten Termine zu melden und ti 
als ſolche zu legitimiren, widrigenfalls der Nachlaß des Verſtorbenen als ber⸗ 
8 eee RR. dem Koͤnigl. Fiscus überwieſen werden ſoll. 
Das Gerichts amt für Groß Räte 
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Aufgebot unbekanſter Depbſital Ines ener s 
3200. Frankenſtein den ziſten Auguſt 1831. Alle unbekannte Depoſital⸗ 
Jntereſſenten des Weigelsdorfer, Quickendorfer, Schoͤnheyder, Hertwigswalder, 
Pemsdorfer, Ancheil Altaltmannsdorf und Haltauf Merzdorfer Depoſitorii wer⸗ 

den andurch sub poena Praeclusionis aufgefordert, ihre an die bisherigen Depo⸗ 


ſttal⸗Kabſen habenden Anſpruͤche binnen 3 Monaten bel dem 8 m. s 


Ha zu Srankenflein geltend au machen. 8 
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Ober rege Bekannt m a run. : 

| 3490, Breslau den 8. October 1831, In einer bei dem unterzelchneten 
Inqutſttoriate ſchwebenden Unterſuchung iſt eine eingehäuſtge goldene Repetiruhre, 
an welcher ſich auch zwei goldene Rinken und an einem ſchwarzen Bande ein gol⸗ 
dener Uhrſchlüßel befinden, als wahrſchelülich entwendet, in Veſchlag genommen 


5 worden. Es werden daher alle ‚Diejenigen, welche an den beſagten Gegenſtaͤnden 
Eigenthums⸗Anſprüche zu haben vermeinen, oder darüber Auskunft zu geben ver⸗ 


a in den hierdurch i aufgefordert, ſich binnen 3 Wochen, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 5, November rn 10 Uhr 


+ 


en 


. 


im hieſtgen Inqulſitoriatsgebaͤude, Verhoͤrzimmer No. 5., vor dem Koͤnigl. Obere 
Landesgerichts⸗Referendarius Herrn Mentzel anberaumten Termine zu melden, 
ſich als Eigenthuͤmer zu legitimiren und die weitere Verhandlung, fo wie even- 
tualiter die Extraditton der Sachen zu gewaͤrtigen. Sollte innerhalb dleſer drei⸗ 
woͤchentlichen Frifi und ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine ſich Niemand mel 
den, ſo wird uber die in Rede ſtehenden Gegenflände nach Maßgabe der geſetzli⸗ 
chen Vorſchriften anderweitig verfügt werden. g)) 
= ; Das Königlihe Inqulſitoriat. 


3500. Trachenberg den 10, October 1831. Es wird hiermit bekannt ges 
macht, daß die vorhandene Vermoͤgensmaſſe des Frethaͤusler Johann Klotz iu 
Klein» Pererwig unter die bekannten Glaͤubiger deſſelben nach Verlauf von 4 Wo⸗ 
chen verthellt werden wird. a 5 ’ 

Fiurſtenthums⸗ Gericht. 


— —— 
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3577. Goͤrlltz den 30, Sept „Zur öffentlichen Verſteigerung 


der in Beſchlag gendmmenen Kaufmann Michael Schmidtſchen Waaren, Vors 
zathe und Mobiliar⸗Effecten iſt ein Termin auf FL 

den 14. No vember 1831 früh um a Uhr 
und folgende Tage, in dem Schmidtſchen Brauhofe Nro. 128. allhier am Ober⸗ 
märkte anberaumt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, mit 


Vor mundſchafts a Berlängeru ng. 


3371. Trebnitz den 30. September 1831. Von dem unterzeichneten Kö⸗ 

nigl. Sande und Stadtgericht, als Vormundſchafts⸗ Behörde, wird hierdurch be 

kannt gemacht, daß die Vormundſchaft über den Sohn des zu Schawoine ver? 

ſtorbenen Bauers Gottlieb Micknauß, Namens: Johann Micknauß, vorlaufig 

noch auf 2 Jahre verlängert worden iſt. a s f . 
. =; Koͤnigl, Land- und Stadtgericht. f 


\ 


ee me | | 
= Sonnabend den 15. October 1831, . 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLI. ' 


Subhaſtations⸗Patent. 

2639. Neuſtadt den 15. Juni 1831. Im Wege der Exekution ſoll das zu 
kams dorf gelegene sub Nro, 6. im Hppothekenbuche eingetragene Bauergut mit 
den dazu gehörenden Aeckern und Gründen nach der im Kretſcham zu Lamsdorf 
erſichtlichen Ausfertigung auf 326 Rthlr. 5 ſgr. kaxirt, in den Terminen: 


den 31. Auguſt, ; 
den k. Defober d. J. Vormittags 10 Uhr 


in Neuſtadt in der Wohnung des Juſtitiarii „ beſonders aber im letzten 


ER den 4. Roobr. d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Lamsdorf an den Melſtbietenden verkauft werden, wozu 
Kauſtuſſſge hlermit unter dem Verſprechen eingeladen werden, daß In fofern nicht 
geſetzliche Hinderniſſe obwaſten, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen auch gegen gerichtliche Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung aller im 
Hypotheken buche eingetragenen Forderungen einſchließlich der leer ausgehenden, 
und zwar der Letztern ohne daß es deshalb der Produktion der Inſirumenke bedarf, 


verfügt werden wird. 8 
8 Das Juſttzamt. Lamsdorf. . Hauenſchlld. 
2912. DBunzlau den 12. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 


ſubhafkirt die zu Kreibau im Haynauſchen Krelſe sub No. 6, belegene, auf asg 


rung, und fordert Bietungs⸗ 


ehlr, gerichtlich gewürdigte Hobbergſche Bauerng 
luft ge auf, ſich in den ar : > u ) a 
W dien 14. October : ; 
den nber ) ee 
8 den 11. Februar ) 1832, 5 es 
die beiden erften in Bunzlau, den letzten, welcher zugleich peremtoriſch, in dem 
Gerichtszimmer zu Kreibau angeſetzten Lieitatſonstermine einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiftbietenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 


noͤthig machen folleen, KR 3 
a Das Gerichtsamt zu Krelbau. > UT 
3308. Peiskretſcham den 20. September 1831. Das zum Nachlaſſe des 


8 —— 


ER 


zu Boltſchow, Kieſerſtaͤdter Herrschaft, verſtorbenen Freibauer Simon Bltomsky 


gehoͤ⸗ 


x 


geboͤrige, sub Nro. 26, daſelbſt 


* 


— 3416 — 
eTOR belegene, gerichtlich auf 412 Rth. 20 fgr. gewäk⸗ 
digte Srelbauergut ſoll Theilungs halber im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon 
im termino peremtorio — | 

den 1. December 1831, früh g Uhr — 


in loco Kleferſtadtel öffentlich neiſtbletend verkauft werden, wozu beſitz- und zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 

erfolgen oll, inſofern nicht Umſtände geſetzlich eine Ausnabme machen und daß 

die Taxe in den Aenteſtunden in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden kann, 

= Das Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Kleſerſlädtel, s 
3059. LCauban den 18. Auguſt 1831. Zum öffentlichen nothwendigen Wera 

kaufe des zur Tiſchlermeiſter Puͤſchelſchen erbſchaftlichen Llguidatlons⸗Maſſe ge⸗ 

boͤrigen, auf 1069 Nthlr. 17 für. gewaͤrdigten Hauſes und Blerhofs nebſt Gärt⸗ 


chen sub No. 292. hierſeldſt, ſteht ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 


5 den ro. November c. Nachmittags 3 Uhr 5 

im Gerichts Locale allhier vor dem Aſſeſſor Borſchdorf an, wozu Kauft uſtige bier 
mit eingeladen werden, was bierdurch 15 dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß der Zuſchlig in fofern nacht gejegliche Dinderniffe eintreten, an den Meik“ 
und Beſtbietenden erfolgen fol, und die Taxe in den Amis ſtunden in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann. 8 

3 Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 


— — SR 


Edict afl Citationen 
3203. Wirſchkowitz den 1. Septbr. 1831. Alle diejenigen unbekannten 


— 


Depoſital⸗Intexeſſenten“ welche aus der Zeit vom 21. Auguſt 1823 bls 7, Septbr⸗ 


1829. während der Gerichtsverwaltung des verſtorbenen Juſtltlarius Foͤlkel, aus 
irgend einem Grunde Anfprüche an das Depoſttorjum des unterzeichneten Gerichts 
zu haben permeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem auf 
288 den 15. December c. Vormittags 9 Ubr 


Ess hieſigem Gerichts ⸗Locale anſtebenden Termine, ad protocollum anzugeben und 


zeip. zu beſcheinigen, wideigenfalls fie im Ausbleibungsfalle zu gewaͤrtigen haben, 
daß fie mit ihren Anſpruchen präcludirt, ihnen damit gezen das Depofitprium ein 


immerwährendes Stiſiſchweigen auferlegt werden, und ihre Verwetſung an die 
Perxſon derjenigen geſchehen wird, die jur Zeit der Depofition die Kaffe verwaltet 


haben. Das Gerichts amt der Frey⸗Minder⸗ R 
N Auguſtin. 

2489. Amt Oelſe bei Frelburg den 6, Juli 1831. Der fer 5 unbe⸗ 

kannte Maurer Chriſtlan Schloſſer, jo wie deſſen beide Kinder, als! der im 


Jahr 1797 ausgewanderte Töpfergeſelle Schloſſer und die Joſepha Schloſſer, die 


bereits 1790 weggewandert und ſämmtlich unbekannt find, werden biermit auf 
Antrag ihrer Verwandten aufgefordert, über ihr Leben und Aufenthalt Nachricht 
zu geben, und ſpaͤteſtens zu Ihrer Ver sprung MB 
Sr TEEN een B II 17855 
in der Kanzley zu Oelſe perſönlich elnzufinden, widrigenfalls der Cbriſtian Schloſ⸗ 
fer und feine Kinder für ode zu erklären und deſſen, im Depofito liegendes kleine 
Vermögen 9 35 Riß, an der Perſchollenen nachſte Verwandte aus geantwortet 
en wird. N * . 8 5 

. Str. Koͤnigl Hohelt des Prinzen Auguſt pon Preußen Juſtizamt. 

AN Pen. 2 


ufs 
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Aufgebot eines berlornen Hppothefen: Inftruments. 
3122. Breslau den 20, Auguſt 1831. Auf der Freigärtnerſtelle sub 
No. 40. zu Wildſchuͤtz haftet sub Rubr. III. No. 2, fuͤr den Dreſchgartner Peltz 
ein Kapital von 50 Rthlr. Das darüber gefertigte Hppotheken⸗Inſtrument vom 
sten Januar 1815, iſt verloren gegangen, und es werden daher alle diejenigen, 
welche an daſſelbe aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben glauben 
hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüce binnen 3 Monaten, ſpäteſtens 
aber in dem ! 8 5 EEE 
den 15. December c. Vormittags um.ır Uhr 
in unſerer Kanzley, Meſſergaſſe No, 1. hierſelbſt anſtehenden Termine anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen präcludirt werden 
wurden, ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das diesfaͤllige 
Iyſtrument für amortiſirt erklaͤrt weroen wird. N 5 
: Das Graf Pfeil Wildſchützer Gerichtsamt. 5 Wanke. 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 

3497. Breslau den 27. September 1831. Am 24. September c, iſt an 
dem Sede hinter Coſel nach Maſſelwitz zu, in dem ſogenannten Eichwalde, ein 
maͤnnlicher unbekannter Leichnam aufgefunden worden. Der Verunglückte war 
bereits in eine kotale Faͤulniß übergegangen, was auf ein ſehr langes Liegen im 
Waſſer ſchlleßen läßt, Von feiner Bekleidung konnte nur noch erkannt werden: 


ein ſchwarzſeidenes Halstoch, dunkle Tuch⸗Beinkleider, deren Farbe fedoch nicht 


näher angegeben werden kann, und Halbſtiefeln mit hohen Abſaͤtzen und mit klel⸗ 
nen Hufeiſen beſchlagen. Von dem Geſichte, Haaxen, ſo wie den übrigen Klei⸗ 
dern, war nichts mehr wahrzunehmen. Wer über die perſoͤnlichen Verhältnife . 
dieſes Menſchen und über die Art, wie derſelbde fein Leben eingebüßt, etwas Nav _ 
beres anzugeben vermag, wird hlerdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Ges 
richt Anzeige zu machen. g.) Bi C0 
Na Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 


3398. Carls ruh den 23, September 1831. Der ie 
Cort e An u Gegen loſſen, 


Z Natsrauroe Olıera mauleıhale aussefileen. 1osd bisher - 
ae TODE eee rgemeinſchaſt ausgeſchloſſen, was hiedurch 
aut öffentlichen ee lde eee e eee e 5 


a e ee e ee e, 02 
3504. Breslau den 10. October 1831. Es ſollen am ı7ten d. M. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr im Auctionsgelaſſe No. 49 am Naſchmarkte 
verſchledene Effecten, als Uhren, Leinenzeug, Betten, Meubles und Kleidungs⸗ 
ſiͤcke „an den Meiſibletenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

Auctlons⸗Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. . 


fe 


de 
Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 7, bis 13. October 1831. 
8 ; FF 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und Schuhmachers Ernſt Wilhelm Riemey S. Ernſt 
Adolph Heinrich. Des B. und Schuhmachers Heinrich Heinze S. Julius 
| a ar Des B. und Krambaͤudlers Johann Gruͤger S. Johann Carl 
eodox. — 23 
Zu St. Maria Magdalena, Des Elementar⸗Lehrers in No. 1., Herr Chrifttan 
N Kanther T. Anna Berta Ulrike. Des B. und Kaufmanns Hrn. Eward Rah⸗ 
ner S. Johann Eduard Guſtav. Des weil. B. und Klempiners Carl Gott⸗ 
lieb Heerring. T. Emilie Clara. Des B. und Gaſtwirths Hen. Johann Gott⸗ 
lieb Kramer T. Johanne Erneſtine Berta. Der Koͤnigl. Stadtg erichts⸗Execu⸗ 
tor Herr Wilhelm Windiſch T. Louise Maria, 
Zu el, Des B. und Coffetters Hrn. Wagner T. Hildegarde Caͤcilie 
ET obanne. 


\ 
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Zu St. Eliſabeth. Der B. und Bürſtenmacher Johann Wilhelm Miſchke mil 
& Igfr, Erneſtine Eleonore Henriette Wilbelnulne Sonhenbredt, ER 


Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Schuhmacher Joh. Gottlob Hoffmann 
mit Igfr, Emilte Wilhelmine Krakau. Der Muſiklehrer Herr Ernſt Fieber 
mit Igfr. Auguſte Pauline Fichten, 5 

Zur Hofkirche, Der Privat⸗Ackuarjus Herr Carl Gottlieb Hier ſekorn mit Soft 

Wilhelmine Amalie Rofine Räder. i ee 


„% Wee Re ara 
Zu St. Eliſabeth, Der B. und Kaufmann Herr Samuel David Schilling, alt 
55 J. Des B. und Kretſchmers Friedrich Wlihelm Lanpeck Ehefrau Chris 
ſtlaue geb. Wittich, alt 54 J. Des B. und Baͤckers George Häger S. Jo, 
dann Auguſt, alt Jig S RE IE 
Za St. Bernhardin. Des B. und Schnelders Carl Rleger S. Adolph Ferdinad, 
e ee Sinn S. Robert 
5 Berthold Augu nl Br P 3 77 
Zu St. Babor Des B. und Liſchlers Carl Kanzel S. Carl Johann "Robert, - 
alt 6 S., Des B, und Schnelders Carl Meißner S. Johann Chriſtian Ernft, 
alt 1 J. 3 W. Des B. und Goldarbeiters Carl Sing Ehefrau Barbara geb, 
Zick, alt 55 J % M,. 1 „„ 
au St Ehrifiophort, Des well. B. und Tiſchlers Carl Friedrich Medel hinter. 
S. Guſtav Adolph, alt 2 J. 9 M. Des weil. B. und Fleſſchhauer⸗Aelteſtens 
‚Hin. Ludwig Lampe hinterl. Ehefrau Frau Suſannn geb. Karaſch, alt 75 J. 


Zur Hoffilche. Der B. unb Kaufmann Herr Carl Scherpel, alt 37 J. Des B. 
und eee Pappmahl L. Johanne Friedricke, alt 1 J. 
4 J. Der B. unb Schneider Georg Wepgand, alt 46 J. M. 
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